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Abend - Ausgabe

— , 23 . October .

Die Kiirgermeistermahl in Uew - UorK .

Aus New - Jork wird uns unten » 10 . ds . geschrieben :

Unsere Riesenstadt — denn besonders seit der Vcr -

| rinigung mit Brooklyn , durch die sie zur zweitgrößten
s Metropole der Welt geworden , verdient sie diese Bezeichnung

— bereitet sich auf eilten Kampf vor , dessen Ausgang für
| - ihre Geschichte , für ihr Wohl und Wehe von größter

| ; Wichtigkeit sein muß . Am ersten Montag im November
k soll die Wahl eines Bürgermeisters stattfinden , und mehr ,
I als dies sonst bei solchen Gelegenheiten der Fall , sind die

। Gemüther diesmal in Erregung . Daß wie in der politischen
■ auch in der städtischen Verwaltung Alles nicht ist , wie es

sein sollte , darüber sind die besseren Elemente in den großen

| Plätzen ja längst einig , aber lange Zeit hielten sich gerade
: deshalb diese von jeder Einmischung und Anthcilnahme an

den Wahle » fern , bis sie endlich einsahcn , daß ihre
eigensten Interessen auf dem Spiele ständen und daß , falls
sie nicht gegen den angeblich aufgelösten , aber de facto
immer noch bestehenden Tammauy - Ring Stellung nähmen ,
die Mißwirthschaft eine immer größere werden muffe .

Es ist oft behauptet worden , daß die vielen Fälle von

L Bestechlichkeit , die in den Vereinigten Staaten vorkämcn und

sie in den Augen der übrigen Welt herabsetztcn , nicht nur

diesen eigenthümlich wären , ebenso wenig wie es gerade
Republiken seien , die diesem Fluch unterliegen . Allerdings
ist es ja richtig , daß in einem monarchisch regierten Staat

t manche Dinge geheim bleiben , die hier an die große Glocke
• kommen , und daß in einem so riesigen Reiche , wie cs die

L Vereinigten Staaten , find und bei seiner immer doch noch
e etwas zusammengewürfelten Bevölkerung sich unredliche Hand¬

lungen mindestens dreimal so häufig ereignen müssen als
anderswo .

Aber wenn man auch alle diese Milderungsgründe gellen
lassen will , wird selbst der eingefleischteste Iankce , falls er

aufrichtig ist , zugeben müssen , daß hier das Maß dessen ,:
was die größte Nachsicht als unvermeidlich ansehen kann ,

i weit überschritten ist . Darum wollen jetzt auch bei der

g Wahl des Stadtoberhauptes die sogenannten reformirenden

ff Parteien ihre Kandidaten aufstellen , um den des Tammany -
* Ringes zu bekämpfen .

Leider haben sich die Gegner desselben weder über ein -
f und dieselbe Person noch auch über das nämliche Programm

| einigen können . Ein Theil von ihnen , die Sozialisten oder
~

doch sehr radikal Gesinnten , stellen den bekannten Verfasser
von “ Progress and Poverty

”
, Henry George , als den ihren

ü auf . Der Kandidat der Republikaner ist der ehemalige

[ Marinefekretär Fracy , während die Reformisten par excellence

£ wiederum Mr . Seth Low als Bürgermeister sehen möchten ,
der gegen die Korruption in den großen Städten schon

g häufig und in glänzender Weise zu Felde gezogen ist .
Das Programm der letzteren , von dem sie eine be -

| deutende Besserung der Verhältnisse erwarten , ist , dem

r Stadtoberhaupt eine weit größere Machtvollkommenheit zu
verleihen , um es unabhängiger von den Stadtverordneten zu

k machen , die nur zu oft persönliche Interessen ins Spiel

H bringen . Die einzige Beschäftigung des Bürgermeisters muß

Die Engländer könne » noch immer nicht über das

k Jubiläum Hinwegkommen . Wenn ich sage „ das "

D Jubiläum , so weiß wohl Jedermann zur Genüge — und

Lmefjr als das ! — was seit mehr als einem Jahre mit

ij,bem " Jubiläum gemeint ist . Wie aufrichtig nun aber

Ugewiß unser Aller Glückwünsche zu dem Jubiläum am Tage
Lieg Jubiläums Ihrer allergnädigsten Majestät gewesen , so

Usollte man eigentlich denken , es läge wohl in der Natur
L eines Jubiläums , selbst „ des " Jubiläums , daß es nicht

fcttotg währt , daß schon das bloße Wort Jubiläum nicht
U immcrfort mehr uns vor den Ohren schwirren sollte ; aber

Adas Fest ist so erfolgreich gewesen , es soll selbst in den

Mernsten Gebieten Ihrer Majestät weltumfassender Besitzungen
fein solches Maß von Loyalität und Patriotismus an den

UTag gebracht haben , daß die leitenden Männer — und

kFranen ! — dieses Landes immerwährend aufs Neue den

UPersucb anstcllen , noch etliche Tropfen jener kostbaren Säfte

Daus der Nation heranszupressen .
Als der letzte Versuch dieser Art — hoffen wir , daß es

Ader letzte bleibtl — ist die eben eröffnete öffentliche Aus -

kßellung der Glückwünsche und Geschenke zu verzeichnen , die

teer Königin von den verschiedensten Seiten zu jenem Tage

^ zugeströmt , an dem sie ihrem Volke daS Glück bereitete ,

Mechzig Jahre lang den britischen Thron innegehabt zu haben .

die Verwaltung der ihm anvertrauten Riesenstadt fein ,
während die Stadtverordneten doch in anderen Berufen ihre
Hauptthütigkeit erblicken und daher von damit verknüpften
Erwägungen nur zu häufig sich beeinflussen lassen . Ob es

allerdings richtig wäre , eine so große Machtvollkommenheit
in die Hände eines Mannes zu geben , der vielleicht die
Kreatur einer Partei ist , bleibt abzuwarren .

Selbstverständlich hat auch Tammany seinen Kandidaten

gewählt , und zwar Richter van Wyck , und es steht sehr zu
fürchten , daß derselbe ernannt wird , falls die Reformer sich
nicht noch zuletzt angesichts der Gefahr über eine Persön¬
lichkeit verständigen , und es dürfte dann wohl Mr . Low sein ,
der als die geeignetste Persönlichkeit betrachtet werden wird .

Was der Wahl zu einem so hohen Posten , wie es der
eines Bürgermeisters von Ncw - Iork ist , noch eine so große
Wichtigkeit giebt , ist , daß dieselbe auf die vorläufig ja aller¬

dings nicht bevorstehende Präsidentenwahl einen bedeutenden

Einfluß übt . Der Staat Ncw - Iork pflegt bei letzterer eine

ausschlaggebende Nolle zu spielen , während cs wiederum die

Stadt ist , die auf jenen einen - entscheidenden Einfluß übt .

Politische Partei - Interessen kommen also ebenfalls stark in

Frage , weder Demokraten , noch Republikaner wollen eine

derartige Waffe aus der Hand geben .
Alle möglichen Versuche werden daher auch von den

Parteien , die eigentlich , um die Machenschaften des Ringes

zu bekämpfen , größeren Zusammenhalt beweisen sollten ,
gegeneinander gemacht , sich Schwierigkeiten in den Weg zu
legen . Die Republikaner suchen , da sie doch ihren Kandi¬

daten zum Siege verhelfen möchten , darzuthun , daß die
“ Citizens ’ Union ”

, die eigentliche Nefvrmpartei , nicht in

loyaler Weise verfährt , was sie wohl kaum werden aufrecht

erhallen können , jenen aber augenblicklich Hindernisse be¬

reitet . Bei der großen Anzahl von Deutschen , die ,
amerikanische Bürger geworden , in Ncw - Iork leben , sind deren

Stimmen natürlich von außerordentlicher Wichtigkeit . Leider

kann man nicht sagen , daß sie alle zu den Gegnern

Tammanys gehören . Bei einer privaten Abstimmung , an

der sich allerdings nur 50,000 Deutsche bctheiligten , wurden

für ben sozialistischen Kandidaten Henry George , Mr . Low

und den Erwählten des Ringes ziemlich gleich viel Stimmen

von ihnen abgegeben . Bei der entscheidenden Wahl glaubt
man jedoch , daß die 175,000 deutschen Stimmen zur Hälfte

auf Seth Low fallen und die anderen sich zwischen George
und Richter van Wyck theilcn , der vierte Kandidat aber

kaum einige derselben erhalten werde . Karl Schenk .

und eins für Herren , sodaß also die greise Monarchin die

Auswahl hätte . Nach dem Aussehen derselben hat sie in¬

dessen weder das eine noch das andere bislang versucht .
Und da sie seit einigen Jahren leidend ist und nur noch

am Stocke geht , so mögen ihr die zahlreichen Spazier¬

stöcke , die ihr von verschiedenen Seiten verehrt worden ,

auch wohl ebenso willkommen gewesen sein .
Das Eintrittsgeld , welches für die Besichtigung

dieser Ausstellung erhoben wird , fließt dem Jubiläums -

Hospital - Fonds zu , jedenfalls der nutzbringendsten ,
anerkennungswerthesten und größten Spende von allen , die ,
wenn man auch wohl noch lange nicht das Ziel erreicht hat ,
aus freiwilligen Gaben zur Feier des Jubiläums den

Londoner Hospitälern eine jährliche Extra - Einnahme von

zwei Millionen Mark zu beschaffen , doch ein recht

günstiges Zeugniß für die Mildthätigkeit zum Ausdruck

bringt . Die Unlerthancn der Jubilarin haben sich in

jeder Weise recht angestrengt , ihre Schuldigkeit zu thun .

Nur eine Gabe wird hier und da vermißt , ein besonderer

Beitrag , zumal zu dem Hospital - Fonds , schiene Manchem
wohl angemessen . Es war ja gewiß äußerst huldvoll von

Ihrer Majestät und ohne Zweifel ein großer Segen für

das Land , daß die hohe Jubilarin sich ihren getreuen

Untertanen so lange Jahre erhalten hat . Allein wäre die

Feier einer sechzigjährigen Herrscher - Dauer nicht auch ein

Anlaß für die Jubilarin selbst , einem Gefühle der Dankbar¬

keit gegen höhere Mächte in sprechender und substanzieller

Form Ausdruck zu geben ? . Die Königin scheint das nicht

für nöthig zu halten .

Alfred Tennyson , einer der größten Dichter aller

Zeiten , dem aber nichts so verhaßt war , als persönlich vor

Zu der Absage des Czaren ,

teil Großherzog und die Großheizogiu von Baden zu empfangen ,
bemerkt die „ Nationalztg . "

, daß eine amtliche Veröffentlichung über
einen so ungewöhnlichen Vorgang auf schwere Zerwürfnisse persön¬
licher Art schließen lasse . Uebriflene sei auch der Fürst von

Montenegro , der sich in Darmstadt aufhielt , ebenfalls vom russischen
Kaiserpaar nicht empfangen worden . Die „ Deutsche TageSzlg .

"

meint , die Erregung , welche die Ablehnung in Karlsruhe Hervor¬
rufe , werde wohl nicht auf Karlsruhe beschränkt bleiben ,
sonder » allgemein werden . Und sie werde umso tiefer und
berechtigter sein , als dem Czaren auch bei seinem diesjährigen
Aufenthalt in Deutschland Aufmerksamkeiten erwiesen worden
seien , die allem Anschein nach über das Maß des Nothwendigen und
Gebotenen hinausgehen . Die „ Voss . Zig ." ist der Ansicht , daß sich
der Großherzog von Baden durch die Ablehnung feines Besuchs ge¬
wiß schwer verletzt fühle . Die „ Post " glaubt , die Antwort nach

Karlsruhe auf die Ungeschicklichkeit eines Hofbeamten zurücksühren zu
müssen , der dem Befehl des Czaren vielleicht nicht den richtigen
Ausdruck gegeben habe Das „ Berl . Tagebl ." erfährt noch zu der
Angelegenheit , daß der Telegraphenbeamte an der Berliner Börse die
Beförderung von Telegrammen ablehnte , welche auf jene auffällige
Thatfache Bezug nahmen . Die „ Köln . Ztg . " meint , es unter¬
liege keinem Zweifel , daß dem Czaren die Absicht fern
gelegen hat , dem hochverdienten Fürsten eine Kränkung znznsügen ,
aber die Thatsache der öffentlichen Mittheilung dieser Ablehnung
beweise , daß der Beschluß des Czaren in Karlsruhe als eine
Kränkung aufgefaßt werde . Jedenfalls bleibe die auffällige Form
zu beklagen , die gewählt wurde , um einem reinen Höflichkeitsakt
aus dem Wege zu gehen . Die „ Köln . Ztg . " meint , der Vorfall sei
nicht anders zu erklären , als daß er aiif einer Verstimmung beruhe ,
die zwischen den beiden benachbarten Höfen von Hessen und Baden
bestehe . Der Kaiser von Rußland habe Rücksicht zu nehmen
auf die Wünsche des Hofes , dessen Gastfreundschaft er genieße
und der dem badischen Besuch abgeneigt gewesen sein muß . —
Aus Darmstadt wird der „ Franks . Ztg ." geschrieben : Zu der
Aussehen erregenden Meldung der „ Karlsruher Ztg ." erfahre ich
von authentischer Seite , der Besuch des Großherzogs von Baden
sei abgelehnt worden , weil dadurch die längst festgesetzten Steife »
dispositiouen des Czaren umgeworfen worden wären . Dem Besuch
halte ein Gegenbesuch folgen müssen , wozu die Zeit nicht mehr
auSreichte , da die Abreise am Freitag erfolgen müsse . Die Form
der Ablehnung sei nicht die schroffe der Karlsruher Meldung .
Wäre der Besuch von längerer Hand vorbereitet und angekündigt
worden , hätte der Czar den Großherzog mit Freuden ausgenommen .
Von einem Zwist zwischen dem Czaren und dem Kaiser fei gar keine
Rede . Auch Gründe der Fnmilienpolilik liegen nicht vor . Man ist
hier am Hose über die Veröffentlichung des offiziösen Karlsruher
Blattes sehr überrascht .

Mag dem nun fein , wie ihm wolle , e8 liegt hier der Fall vor ,
daß sich die weitesten Volkskreise mit dem sich gekränkt suhlenden
greifen Fürsten , der die größten Sympathieen genießt , einig fühlen .
Je mehr die Gnustbewerbungen nm den jugendlichen absolutistischen
Herrscher eines halbbarbarischen Reichs , wie sie in erster Linie von
Frankreich geübt wurden , im Volke kritisirt wurden , umso mehr muß
man die Kränkung , die unserem populärsten Fürsten im Reich von dem
jungen Selbstherrscher aller Reußen wiederfuhr , als einen persönlichen
Schimpf empfinden . Dennoch giebt ee der Leute in Deutschland genug ,
die sich ihr „ Huriah hoch !" nicht nehmen lassen werden , wenn sie von
Weitem nur einen Leibkosaken auf einem Kntschbock thronen sehe » .
Die Servilität und der Byzantinismus greifen erschreckend um sich,
und beides wird natürlich noch wachsen , je mehr Prunk und Festlich¬
keiten der Schau - und Vergnügungsluft gedankenloser , unkritischer
Leute geboten werden , für welche die schwer erkaufte Beförderung
vom „ Unterihanen "

zum „ Staatsbürger
"

offenbar zn früh kam .

„ Ganz nett , aber — hm ! nichts Besonderes
"

, lautete das

Uriheil einer Untcrthanin der Königin , die — nämlich die

Unterthanin — die Liebenswürdigkeit Hatte , mich auf einem

Rundgang durch die Ausstellung zu begleiten . Und dieses

Urtheil über das , was sich unseren Augen darbot , schien durch¬

aus bezeichnend . Im Allgemeinen trifft es sowohl in Bezug

auf die mehr und auch wohl weniger kunstvoll angefertigten

Schriftwerke als auch auf die Geschenke unbedingt zu , daß

die von fernen und fernsten Landen kommenden Gegenstände

weit größeren Geschmack verrathen , als die Dinge made in

England . So gehören die Gaben der Herrscher von China ,

Japan und Korea — Wandschirme und Vasen und dergl . —

zu den schönsten der hier ausgestellten Sachen . Der König

von Korea sendet dazu die Aufzeichnung einer langen Rede ,

„ die sein Gesandter gehalten haben würde , wenn er englisch

sprechen könnte "
, und wenn wir die Länge derselben in Be¬

tracht ziehen , so mag die Jubilarin diesen Mangel an Sprach -

kenntnissen auch wohl leicht verziehen haben . Eine sehr

schöne Vase trägt die Unterschrift : “ To onr beloved

Grandmother ’’ und kommt vom Kaiser Wilhelm , der

Kaiserin und des Kaisers Geschwistern . Von den eng¬

lischen Geschenken ist das hervorragendste , jedenfalls aber

das umfangreichste ein großes Gemälde des Prinzen

von Wales und seines Bruders , des Herzogs von Connaught ,
beide in Uniform , das großen Anklang findet , theilweise

wohl deshalb , weil der britische Thronfolger darauf den

Eindruck macht , als wenn er wirklich eine Uniform zu tragen

wüßte , was er im wirklichen Leben fo selten versucht und

ebenso selten fertig bringt . Unter anderen Gaben sei nur

noch diejenige des edlen Mayors von Coventry hervor -

aehoben , die aus zwei „ Bicycles " besteht , eins sm Damen

( Nachdruck verboten .)

Ksndoner Brief .

I Ausstellung der Jubiläums -Geschenke . — Kaiser Wilhelms
? Gabe . — Der Prinz von Wales in Uniform . — Fahr -

E räder für die Königin . — Tennysons Biographie . —
Deutsche Füchse in England .

Deutsches Keich .
* gof - und Vrrsonal - Nachrichtnt . Wie die „ Not . Ztg ."

erfährt , hat der Abgeordnete 0r . Ha nim a eher feinen Wählern
angezeigt , daß er mit dem Abschluß der gegenwärtigen Legislatur¬
periode wegen seine « Alter « ans dem Reichstag und Abgeordneten¬
haus ausscheiden und eine Wiederwahl nicht au nehmen werde .

* Kretin , 26 . October . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ,
der gestern hier pnückerwartet wurde , wird neuen Dispositionen
zufolge erst Ijcuie Abend hier wieder eintreffen . Betreffs des
Besuches des Reichskanzler « bei dem Kaiser von Rußland in
Darmstadt weist die „ Post " darauf hin , daß Staatssekretär v. Bülow
alsbald nach feiner in Wiesbaden gehabten Unterredung mit dem
Grafen Murawjew nach Schillingsfürst zum Reichskanzler gereift
ist . Vielleicht steht biefer Besuch des Herrn v . Bülow beim Reichs¬
kanzler im Zusammenhänge mit der Reise des letzteren nach
Darmstadt . In diesem Falle wurde nicht daran zn zweifeln fein ,
daß es sich bei dem Besuch um Erledigung politischer Fragen ge¬
handelt habe .

Die am Samstag unter dem Vorsitze des Staatssekretär -
Podbielski im Reichspostamte tagende Konferenz der Land -
wirthichaftskammern und landwirthschaftlichen Centralvereine
behandelte dieselben Fragen wie die Konferenz der Handelskammern
und kaufmännischen Korporationen , fo die Ei Höhung des einfachen
Briefgewicht « von 15 auf 20 Gramm , Ermäßigung des Briefporto -
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Ausland
* Italien . Kenner haben wiederholt behauptet , daß romanische

Länder für eine Einkommensteuer nicht paßten , da hinzu ein

Beamtenapparat gehöre , der streng und uniuteressirt zu fnnniontren

habe und weder nach Parteien , noch nach Eigenvortheil geht .

Einigermaßen bestätigt sich dies jetzt wieder in Italien wo die

Weiterungen zwischen Stelrerzahlern und Eiuschatzeru durch em

freundliches Einvernehmen mit den Steuerbeamten geregelt werden .

Ebarakteristisch ist nur , daß der Fiuauzminister für diesen mtlbeit

Ausgleich , der chatsächlich durch ganz Italien getroffen ist , selber
« >— - “Kier neuer StriegS «

Niemand Deutschland gram fein . Das geschieht nun im

Allgemeinen auch wohl nicht , und so hat die Fuchs »

Jmportirung denn glücklicher Weise noch nicht zu tnter «

nationalen Verwickelungen geführt . Die Beziehungen zwischen

England und Deulschland sind normal geblieben — so

normal , wie sie das nun seit bald zwei Jahren gewesen !

Waldemar Lindner .

Theater - Konzert .

Da » erste Symphonie - Konzert des ffihtigl . Theater -OrchesterS

stand gestern wieder unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Prof .

Franz Mannstädt , der bei seinem Erscheinen vom Publikum mit

allgemeinem Applaus begrüßt wurde . Und mit Recht erfreute mau

sich wieder an diesem so einfach - anspruchslosen und doch vornehme «

Auftreten und der gleicherweise so anspruchslosen und doch vornehme »

Art seiner Direktion : jede theatralische Pose , jede « Hervordrängeu

der eigenen Persönlichkeit ist hier auf . Strengste vermieden ; die un¬

bedingte treue Hingabe an da » Kunstwerk leuchtet überall unverkeim -

bar hervor . In noch erhöhtem Maße bat Herr Mannstädt inzwischen

die Errungenschaften der modernen Kapellmeister -Schule fick zu

eigen gemacht : die muffkalischen Linien werden , dem subjektiven

Empfinden entsprechend , freier und regsamer nachgezeichnet ,

alle orchestralen Effekte , alle rhythmischen und dynamischen

Steigerungen plastischer herausgearbeitet . Daß dabei ein einheitlicher

Zug und Schwung doch immer gewahrt bleibt , ist nicht der geringste

unter den Vorzügen der Mannstädtscheu Dirigenten - Begabung -

Beethoven » »Dritte Leonoreu - Ouvertüre " war schon ehedem unter

Herrn Mannstädt « Direktion immer ein Glanzstück unsere « Theater -

Orchester » ; sie klang gestern fast noch machtvoller al » sonst . Da » auf¬

fallend langfa w genommene Tempo der Einleitung , der bi » zur äußersten

Zartheit abgetönte Uebergang zum Allegro , da » breite Zeitmaß des

gesangrefchetl Florestau - Motiv « und »um Schluß das kraftvollere ,

weibliche Angestellte zu Berlin in Gemeinschaft mit einer Reihe von

Geschäftssinnen in der Neichshauptstadt veranstalteten Umfrage über

den 8 - Uhr - Ladenschluß ist folgendes : ES haben2004 Strwn bte

Anfrage beantwortet . Davon treten 1428 für den 8 -Uhr - Schlutz

ein , zum Tbeil unter ausdrücklicher Forderung gesetzgeberischen

Borgehens . 576 Firmen erklären sich gegen den 8 -Uhr - Schlutz .

Bon letzteren wünschen aber 120 einen 9 - Uhr - Schluß ; dazu

gehören namentlich die Kolonialwaarenhaudler . Am regnen be»

theiligt Haden sich die Geschäftsinhaber in den Arbeitervierteln ,
und zwar voiloiegeitd zu Gunsten des früheren einheitlichen

Ladenschlusses . Nur bei den Cigarrenhändlern überwiegen die dem

8- lIhr - Schlutz gegnerisch gefinnten Antworten . Ausnahmen werben

hauptsächlich gewünscht für Lebensmittelgeschatte bis 9 Uhr und

allgemein für Sonnabend bis 10 Uhr , ferner für zwei Wochen vor

Weihnachten . Das Material , das auch insofern sehr » iterestant ist ,
als namentlich kleine Geschäftsinhaber einen gesetzlichen früheren

Ladenschluß wünschen , soll den geeigneten Stellen übermittelt werden .

eintrat . — Sie Negierung beschloß den Bau zweier neuer Kriegs¬

schiffe 1 . Klasse , welche je 28 Millionen Lire kosten .
* Sixiutteti . Die Kar listen rüsten eifrig weiter . Die Ein -

schmuggelnng von Waffen übet die baskisch - französische Grenze hat

einen solchen Umfang angenommen , daß die Regierung Frankreich »

die Aufmerksamkeit der spamschen Regierung darauf lenken zu muffen

geglaubt hat , da Zollamt und Gendarmerie ungenügend feien . Es

sollen dorthin jetzt zwei Bataillone Infanterie gesandt werden .
* Orltet . Die Vorschläge der Psorte zur LAnng der Kreta¬

frage sind folgende : VoMätckigc Autonomie der Insel unter

Slizerenität des Sultane , Ernennung eines (8ener «4«outiereut8 , der

jedoch türkischer Uuterthan sein muß , durch den Sultan , .Garantie

für das Leben und Eigenthnm der nuiseliuanischen Bevölkerung .

Aufrechterhaltung der türkischen Garnison und der türkischen Kriegt «

Kus Krmst uud Kede « .

* geteilt der Kiinstler « nd Kn,Bfre >« , » e . Di - Herren

Ernst v . Vossart und Richard Strauß haben die Richtung ihrer

Kunstreise neuerbing « verändert . Infolge dessen hat der Sertrtltr

der beiden Künstler eine Verleg » » « des auf den 26 . October be¬

stimmten Vereiiirabends von dem Vorstände dringend erbeten n » d

— nach lebhaftem Depeschenwechsel - auch erlangt . Der Vortrag

ist auf Sonntag , den 31 . d . M ., verschoben . Es war dies der

einzige Termin , der nach den veränderten Retfeplanen der Künstler

für Wiesbaden in Betracht kam . In dieser Zwangslage , den ( für

Veranstaltungen des Bereins nicht üblichen ) Sonntag zu wählen oder

auf den einzigortigni Abend überhaupt zu verzichten , hat der Vorstand

handeln müssen wie geschehen .
* Frankfurter Ktadtttzeater . Im Frankfurter Opernhaus

singt morgen , Mittwoch , der bekannte Bayreuther Tenor , Herr

Burgstaller , infolge des großen Erfolges , den derselbe wabrend

seines letzten Gastspiels in Frankfurt errang , nochmals die Titel¬

partie in Wagners „ Siegfried
" . Die Preise zu

Gastspiel werden die normalen großen Preise des Frankfurter

Opernhauses sein .
* Frankfurter Stadtttzrater . ( Wochen - Sptelentwurf .)

Opernhaus . Dienstag , den 26 . October : „Evangelimann .

Mittwoch , den 27 ., einmaliges Gastspiel des Herrn Burgstaller :

Siegfried
" . Donnerstag , den 28 . : „ Das Glöckchen des

^
Eremiten .

Freitag , den 29 . : Geschloffen . Samstag , den 30 : „ Undine . Sonntag ,
den 31 ., 3 ‘/s Uhr : „ Lnmpaci vagabundns

"
. 7 Uhr : «Tannbanfer . *

Schauspielhaus . Dienstag , den 26 . October : „Offizielle Frau .

Mittwoch , den 27 . : „ Fall Clemenceau " . Donnerstag , 28 . : Die goldene

Eva " . Freitag , den 29 . : „ Die uersunk - ne Glocke . Samstag , den 30 . :

„ Ueber nufere Kraft "
. Schauspiel in einem Thul von Biornftjerne -

Björnson . Sonntag , den 31 ., 3 ' l> Uhr : „ Gebildete Menschen .

7 Uhr : „ lieber unsere Kraft
"

. Montag , den 1 . November : „ Pfarrer

von Kirchfeld
" .

H . Kkf ; nrl > « r - Drnkm « l . Ein schöner Aki der Pietät sand

am letzten Samstag auf dem Frankfurter Fstebhof seine Breche .

Dem im vorigen Jahre verstorbenen , unvergeßlichen und unersitz -

licheu Schauspieler Emil Schneider , der vierzig Jahre hindurch

würde da » Buch eine fesselnde Lektüre abgeben . Es

sei hier nur noch angeführt , wie der Dichter über

Gladstone sich ausgesprochen , mit dem er eine Reche

von Jahrzehnten eng befreundet gewesen und dem er die

Berufung in das Oberhaus verdankte , ohne daß er deshalb
aber Gladstones Politik dort vertrat . Im Gegentheil er

erklärte sich derselben zumal in Bezug auf Home Rule für

Irland so entschieden feind , daß die leidige Politik schließlich

selbst zwischen zwei so intimen Freunden und so unbedingt

großen Männern eine Verstimmung hervorrief . Des Dichters

Urihcil über den Staatsmann lautet kurz aber treffend :

„ Ich liebe Gladstone , aber ich hasse seine

Politik .
" Obschon zum Preise von 36 Mk . veröffentlicht ,

ist die ganze , 5000 Exemplare starke erste Auflage dieses

höchst interessanten Werkes innerhalb weniger Lage aus -

letzte Beschwerde , welche nberJmportirungen

von Deutschland hier laut geworden , scheint allerdings

begründet . Handelt es sich doch nun gar darum , daß

Deutschland seine Füchse nach hier sendet und hier frei

läßt . Unerhört , ja ! — Indessen , man darf die Klage nicht

an der verkehrten Schwelle niederlegen . Die Uebelthater

sind die großen Waidmänner und „ Waiddamen , die hock

zu Roß , von der Meute umgeben , die Fuchse jagen und

schon so viele in den Tod gehetzt haben , daß es oft

schwer wird , noch einen in England aufzutreiben .

Diese Herrschaften , die vornehmlich den Großgrundbesitzern

angehören , sind nun auf die Idee gekommen , für ihren edlen

Sport Füchse von dort zu beziehen , wo eS deren wohl noch

immer reichlich giebt - und mehr als reichlich ! - und wo

man gewiß gern den Ueberfluß mit den Engländern thetlt .

Daß die Pächter darüber recht ungehalten sind , kann

man ihnen ja auch nicht verargen . Doch sollte deshalb

die Zierde des Frankfurter Stadttheaters und der Liebling bet

Publikum » war , wurde von einer Anzahl treuer Freunde em

Deukmal gestiftet , deffeu Enthüllung am 23 . October in feier¬

licher Weife stattfand . Die Familie de » Verstorbenen , die Stift «
des Denkmals , sowie eine stattliche Anzahl von Kollegen ,
Freunden und Verehrern Emil Schneiders hatten sich zu der Feier

eingefnnben . Ein Doppelgiiartett de » Theaterchor » leitete den

Weihe -Akt ein . Daun sprach Herr Oberregtsseur Roll für den durch
Krankheit verhinderten Herrn Intendanten Claar herzliche Worte

im Nomen des Theaters , für das er auch einen mächtigen

Lorbeerkrauz niederlegte . Auch Wilhelm Jordan , ber greüe
Dichier , widmete dem Freund und großen Künstler einen fchlichten ,
ergreifenden Nachruf . Ein Schlußgesang beendete die erhebende Feier .
— Das Denkmal ist von Bildhauer Kowarzik tn Frankfurt her¬

gestellt . Es zeigt den Verewigten tu lebensgroßem Brustbild , da »,
in Bronze gegossen , von sprechender Aehnlichkeit ist . Eine schwarze
Marmorwand bildet den Hintergrund , und ein wundervoll an »«

geführter Lorbeerkrauz mit wehender Schleife dient zum Abschluß
de ? durch seine vornehme Einfachheit imponireuden Denkmals .

W. Marie , 24 . October . Wie sich die Zeiten oder doch

wenigsten » die Ansichten ändern ! Soeben finde ich eine Nummer

des „ Journal des DSbat » "
, die noch keine 3 Jahre alt ist und die

Interviews enthält , welche ein Redakteur des „ Matin " mit den

schauspielerischen Berühmtheiten hier gehabt , um ihre Ansichten
Darüber zu vernehmen , ob man in Berlin mimen dürfe oder nicht .
Und wer war es , der sich am schärfsten dagegen aussprach ? Der

Gemahl der Dame , die jetzt den Berlinern einen Kunstgenuß
bereitete und sich mit solcher Befriedigung über diese äußerte . Und

M . Vorel ist nicht nur derEhegatte von Mme . Reiane , sondern auch in

anderer Beziehung ihr „ Herr
"

, ihr Theaterdirektor . In kategorischster
Weise erklärte er zur Zeit , daß seine Frau nie nach Preußen »

Hauptstadt gehen würde , ja , daß er schon einen diesbezüglichen
Wunsch ihrerseits für strafbar hielte . Er und feine Gattin hatten
den Krieg und feine Schrecken zu nahe gesehen , als daß sich ihnen

nicht das Herz zufammenkranipfen sollte , wenn ste Bravos vom
Berliner Publikum einheimfen müßten . Jüngere , die da »
AnmSe terrible nur vom Hörensagen keimten , möchten ruhig
den Rhein überschreiten , SR nie . Rsjaue aber niemals I Es scheint
nun , daß der ihr angeborene Gastspielantrag Seilen » be « Berliner

Theaterdirektors verjüngend auf sie gewirkt bat , denn die Gemahlin de»

Herrn Porel ist doch nach der Hauptstadt Preußens gegangen , und

wenn sich ihr dort das Herz bei Den Beisallsbezeugungen zufammen -

krampste , so Uiuß sie eS , als gute Schauspielerin , jedenfalls vorzüg¬
lich verstanden haben , diese ihre Gefühle zu verbergen , denn e« hat

anscheinend in Berlin den durchaus umgekchrten Eindruck gemacht .
Vielleicht hat man dort nicht einmal Grund , sich über die Sinne »-

iinderung unserer Künstlerinnen zu freuen . Ware sie nicht etngetreten ,
so bekäme das Berliner Publikum nur französische Schauspielerinnen

zu sehen , die das 27 . Jahr noch nicht überschritte » , wa » ihm Dieb

leicht gar nicht unangenehm wäre . Hoffen wir jedenfalls , daß
Mme Röjane durch die Verletzung patriotischer Grundsätze — btt

nur noch in Mme . Bernhardt zn leben scheinen , welche , a soeben
eine Million , die ihr . von Deutschland geboten wurde "

, ausgeschlagen
— nicht mit ihrem Herrn Gemahl und Theaterdirektor in Zwisttg -

teiten gercith . h|| 1. . _I[ _______

Aus Htadl uud KttNd .

Wiesbaden , 26 . Oclober .

- Ge ) chlch1 » kalend - r . 26 . October . 1746 . W . Hogarlh ,
en gl . Zeichner , t Chiswick . 1757 . Karl Frhr . v . u . z. Stein , preutz .
@ taat «mann , * Nassau . 1800 . Feldniarschall Graf Hellm . v . Molcke
* Parchim . 1817 . A . v . Thümmel , Schriftsteller , * Coburg . 1818 .

L I . Buffet , franz . Staatsmann , * Mirecourt . 1818 . Ludwig

Hausier , Geschichtschreiber , * Kleedurg , ll .- EIsaß . 1818 . L . T . Kose¬

garten Lyriker , f Greifswald . 1823 . Karl Wetnhold , Germanist ,
* Reichenbach , Schlesien . 1825 . Julin » Schmidt , Astronom ,
* Eutin . 1828 . Aldr . Thaer , Agronom , f Möglin . 1837 .
K . Koldewey , Forschungsreisender ,

* Bücken . 1841 . Th v . Oppolzer ,
Astronom , * Prag . 1842 . W . Wereschtschagin , russsicher Maler ,
* Gouvernement Nowgorod . 1849 . H . 81. Bnltbaupt , Schrift¬

steller , * Bremen . 1887 . JohS . Rouge , Urheber de « Deutich -

katholizismus , f Wien . 1892 . H . Windscheid , Pandektist , ff Leipzig .
1896 . Challemel - Laconr , französischer Gelehrter unb Staatsmann ,
f Pari « . 1896 . Friedenspräliminarien zu Addis Abeba zwischen

Abessynien und Italien .
G . Sch . RestSenkTtzeatet . Auch die 10 . Aufführung von

Die Lo «eubrüder " ivar am Sonntag wiederum ausverkauft , und

das Publikum kam aus dem Jubel und Beifallspenden nicht heran »,
sodaß die glänzende « nsnahme , weiche der luftige Schwank wiederum

gefunden , die Direktion veranlaßt hat , denselben abermals am

Mittwoch zur Aufführung zu bringen . Der Billetverkaus zu Han »

Schwartzes Benefiz „ Der Veilchenfresser
"

beginnt bereit » von heute

ab an der Theaterkaffe .
— KeztrkvausschnF . Sitzung vom 26 . October unter dem

Borsitz de » Herrn Verwaitnngsgerichtsdirektors Geh . RegiernugS -

raths v . Reichenau . — Auf der Tagesordnung stehen zunächst vier

Klagen des Or ts ar ine nver da n d S F r a nksurt a . M ., von

denen sich eine gegen den Ortsarmenverband Wiesbaden nchtet .

Von dem letzteren verlangt der Klager den Ersatz von 114 Mk . 20Pf .

UnterstütziiiigSko .sten für die Witwe Wilhelmine W . von hier . Die¬

selbe ist vor einigen Jahren mit Dem Schriftsetzer B ., der seine Frau

verließ , von hier nach Frankfurt verzogen und lebt dort mit bteiem

in wilder Ehe , ans der Zwillinge hervorgegangen sind . Wiesbaden

bestreitet feilte Ersatzpflicht , da die Witwe W . auf öffentliche Armen -

Unterstützung ausdrücklich verzichtet und nicht iinterstutznngSbedurfttg
fei indem B . 25 Mk . wöchentlich verdiene . . Der Bezirkrausfchutz

* Afrika . Die Lage in Madagaskar giebt den Franzosen

Anlaß zu mancherlei Beunruhigungen . Bei verschiedenen Hova -

Hänptliugeu im Innern der Insel soll ein Wiedererwacheu der Selbst -

ständigkeitsgelüste unverkennbar sein .
» Atuerik « . Eine Kabel - Meldung des „ Jmparcial

" an »

Havana meldet , daß die Freunde Wcklers Aufregung hervor -

Muien suchen . Trotz des Verbotes der Regierung foU ju fernen

Ehreir eine großartige Kundgebung veranstaltet werden . Ernsthafte

Unruhen stündeu in ' Aussicht . Die Lage sei trostlos : über vierzig -

tausend Heererangehörige lägen in den Spitalern ; 80 pCt . der in

den Städten konz - utrirtrn Landbewohner müßten zu Grunde gehen ;

in Havana selbst sterben ganze Familien Hungers . Weyler erhielt

den Befehl , die Ankunft Biancos zu erwarten .
__

für den Nahverkehr und der Gebühr für Postanweisungen über I

niedrige Beträge . Die Mitglieder der Konferenz brachten den ge- j
Blauten Reformen lebhafte Sympathie « , entgegen und äußerten

Spczialwünfche , fo auf Fortfall des Bestellgeldes auf dem Lande . !

Zar Streitfrage , ob da » Strafverfahren gegen den Redakteur i

des
"
Haiitburger Echo " wegen Beleidigung des Königs von

Belgien von letzterem aus eigener Entschließung oder erst auf

Anregung von deutscher Seite beantragt worden ist , hübt der Afrika - i

foricher Paul Reichard im „ Verl . Tagebl ." folgende Darstellung de »

Geschäftsgangs : Zwischen Deutschland und '-Belgien ( wahrscheinlich

auch anderen Staaten ) besteht die Gepflogenheit , daß tm Full der

Beleidigung des StöuigS der Belgier in einer Zeitung auf Ber - ■

atilaffung des Auswärtigen Amts durch bte Geiandtschast tu Brussel

beim König der Belgier angefragt wird , ob vom Staatsanwalt

Strafantrag gegen die betreffende Zeitung gestellt werden oll . Im

bejahenden Fall wirb ber Strafantrag gestellt , sonst nicht . Dieser

Gepflogenheit wird man auch in diesem Fall gefolgt sein .
Einer ber originellsten Wo Hl tbatigkeits - Vereine

in Berlin , der „ Kinder - Sparverein
" veröffentlicht soeben

seinen ersten Jahresbericht . Der Verein hat über 1400 Sparbüchsen

an Kinder besser gestellter Familien verlheilt , damit diese glücklichen

Kinder für verwaiste und nothleidende Km der sparen . Die legte

Ati -ffchnttinig der Sparbüchsen ergab eine Summe von 13F28 Mk .

Da die Vereinsunkosten durch Mitglieder - Beiträge gedeckt werden , ist

es möglich , das ganze von Kindern ersparte Geld dem wohlthatigen

Zweck zuznführen .
* liebte die Reihenfois - der Notttuge , welche bem

Kaiser regelmäßig in der Woche erstattet werden , veröffentlicht die I

SJoft " die nachstehende Liste : Montags : Vortrag des Ches « be » I

Geheimen Civilkabiuetls unb banöch die Marine -Vortrage ; Dienstags : I

des Cefs des M ilitärckadinetts ; Mittwochs : des Chefs des Geheimen

Civilkadiuetts ; Donnerstags : des Kriegsministers und de » Chef « des !

Militärkabinetts ; Freitags finden gewöhnlich keine Empfange statt ;

Se Majestät arbeitet an diesem Tage fast niiiinterbrochen allein ;

Samstags : Vortrag des Ches » des Generalstabs der Armee unb de »

Chefs des Mllitärkabinett » .
* © liiere Minlermaniver sollen , wie ans Posen

gemeldet wird , für diesen Winter in ber dortigen Gegend geplant

fein . In welchem Umfange sich dieselben bewegen wecken , ist noch

nicht bestimmt ; doch meint man in militärischen Kreisen , daß das

ganze Gardecorps zu einem großen Winlermanöver unter dem Be¬

fehl des Kaiser » ausrücken wird .
* Ei « Kaiserin als Politikerin ist die Ueberschrift eines

interessanten Artikels in der „ Angsb . Abendztg ." . Dann wird er¬

zählt , daß die Kaiserin , obgleich sie den Gang der Politik nicht zu

beeinfluffen sucht , doch in einzelnen Fällen , um von dem Kaiser noch

größere Sorgen unb eilte Steigerung der Last , die ihm die Regierung

auferlegt , abzuwenden , ein politisches Verhalten an den Tag gelegt

habe , „ das in der Geschichte , auch in ber pr eußischen , einzig dastehen

dürste " . Die Kaiserin , so wird in dem Artikel erzählt , tnieiessirte

sich lebhaft für das Zustandekommen de « SLulgffetzeS , ohne dafür

indeß Stimmung zu machen . Daun heißt . e» weiter : „Nun

kam das Unerwartete . Monate waren fett dem Einbringen

des Schulgesetzes vergangen , Gras v . Zedlitz und Gras Caprivi leb¬

haft dafür eingetreten , und die Oessentlichkeit glaubte , daß sie die

regis voluntas aussührten , daß sie des Königs Kurs neuerten .

Plötzlich verschwanden Graf Zedlitz und ber Entwurf . Brilb htetz

es auch , Graf Caprivi werde zurücktreten . Jetzt trat die Kaiserin

au » ihrer passiven Rolle heraus . Sie schrieb an Caprivi , bat

ihn , zu bleiben , den Kaiser nicht zu verlaffen , das Land

nicht einer ungewissen Zukunft zu übergeben , nachdem eben

erst das Verhältnis ; zwischen der Krone und dem ersten RetchS -

beamten sich befestigt hätte uud feit Bismarcks Rücktritt die

Dinge wieder in ein sicheres Geleis gekommen waren w . Caprivi

blieb . Die Kaiserin hatte dem Monarchen bte Qual ber Wahl des

Nachfolgers ersparen , sie hatte ihm bte Last neuer Sorgen abuebmen

wollen . Der Kaiser war in den Tagen ber Krise und ) § ubertu »ftocf

gereift , Gras Caprivi begab sich eben dahin unb nahm Abstand von

(einem Rücktritt al » SieichSkanzler .
" Al » der Antagonismus zwi chen

dem Grafen Caprivi unb dem Grasen Eulenburg tm Jahre 1894

bestand , wurde der Kaiser in Zeitungsartikel » dafür verantwort¬

lich gemacht , daß solche Zwistigkeiten bestehen konnten . Die

Kaiserin beschloß , den Monarchen gegen solche Angriffe zu . schütze»,

und veranlaßte ihren Bruder , den Herzog Ernst Gunther von

Schleswig - Holstein , auf dem Adelstage Me Aufsehen erregende

Rede zu halten , die , an die Stellinignahme des Adelsblattek an -

knüpfeiid , verlangte , daß „ die Persönlichkeit des Kaistr » aus dem

Spiel gelassen
" werde . Endlich schreibt bte »Angsb . A . Z . noch .

Obige beiben Fälle sind die einzigen , tn beiten bie Kaiserin selbst¬

ständig eine politische Rolle spielte . Der nachstehende , tu dem die

Kaiserin geuieinfchaftlich mit dem Monarchen handelte , mag ber

Vollständigkeit halber erwähnt werden . Die Gemahlin de » Reichs -

^ nzlers Fürsten zu Hohenlohe widerstrebte angesichts des hohen

Atters be » Fürsten bi » zum letzten Augenblick seiner Berufung aus

ben Reichskanzlerposteu und beauftragte ihren in Straßburg

weilende » Sohu Alexander , nach Berlin zu reifen , um ihre Bedenken

beim Fürsten geltend »u machen Bet der Aiikmis auf dem Bahn¬

hof bereit » sagte der Fürst zu dem Sohu auf ,
dffsc » Bitte , seine

Gesundheit zu schonen : „ Ich kann Nicht anders . Die Bedenke » der

Fürstin waren e« auch , die das deutsche Kaiserpaar veranlaßt haben ,
am 30 . Oclober 1894 nach Aussee , wo bie Fürstin damals ver¬

weilte , zu telegraphiren , ihr Gemahl bringe ein Opfer für bas ganze

Reich .
" 8

Wir wollen auf die politische Seite ber Sache nicht ent¬

gehen ; menschlich schön bleibt es unter allen Umstauben , wenn eine

Stau ihrem . Gatten seine Sorgen zu erleichtern sucht .

* Zur Fräse des 8 - Ntzr - zadcuschluffes . Das endgültige

Ergebiitß ber vorn kausmätunscheti unb gewerblichen HüsiSveretn für

die Oeffenilichkeil zu treten , der wie manche andere große

Männer schon bei seinen Lebzeiten mit Schaudern daran

dachte , wie nach seinem Tode dieser oder jener sich berufen

fühlen würde , des Dichters Privatleben durchzustöbern und

seine Lebensgeschichte zu schreiben , hat nun in seinem eigenen

Sohne den Biographen gefunden . Freilich hat derselbe tn

einer Weise sein Werk durchgeführt , wie sie auch dem Vater

schwerlich hätte mißfallen können . Ja , es scheint , daß der

Verfaffer von dem Dichter unmittelbar dazu aufgefordert

war , nm anderen , wirklich unberufenen Litteraten

zuvorzukommen , und da ist er denn — um anderen nichts

mehr übrig zu lassen — mit einer Gründlichkeit zu Werke

gegangen , daß er selbst des Vaters Lieblings - Anekdoten

wiedererzählt . Haben diese nun auch mit dem Leben des

Dichters wenig zu schaffen , so gewinnt das Buch durch ihre

Einflechtung immerhin eine erhöhte Frische . So durch die

Anführung der Beispiele von besonderer Schlagfertigkeit , wie

die folgenden , die der Dichter öfter erzählt haben soll : Em

gewisser französischer König , der einen iym sehr aht >ltch

sehenden Herrn bei Hofe bemerkte , rief aus : „ Sie sind

nuferer Familie sehr ähnlich , war Ihre Mutter vielleicht viel

bei Hofe ? "
„ Nein,

" antwortete der Höfling , „ aber mein

Vater " — Eine unverheiratheteDame beklagtesicheines Tages

bei Lord Chesterfield , daß ihr so viel Uebles nachgeredet werde .

„ Was sagen Sie dazu ! " fuhr sie erregt fort , - daß böse

Zungen sich nun garerzählen , ich hätte Zwillinge gehabt ? ,

worauf Lord Chesterfield antwortete : „ Ich mache es mir

zur Regel , meine Gnädigste , nie mehr als die Hälfte von

dem zu glauben , was man mir erzählt .

auch die bekannte Antwort , die eine Italienerin Napoleon

gab , als er sich dahin geäußert hatte : „ lutti Itahani

sono perfidi . “ — „ Non tutti, “ antwortete sie , „ ma

Buona parte . “ Indessen auch ohne derartige „ Waltirungen
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Letzte Nachrlchten .
Continental - Telegraphen - Tomvaanie .

Kerlin , 26 . October . Die „ Vossische Zeitung
" meldet aus

Hannover : Bei dem Versuche , 4000 Mk . serbische amortifable
Anleihe zu verkaufen , wurde gestern in dem Bankhause S . Katz ein
Mitglied einer internationalen Diebesbande verhaftet . Der
Mann hatte weitere gestohlene Werthpapiere im Betrage von
100,000 Mark bei sich ; er weigert sich hartnäckig , seinen Namen
anzugebeu .

Kauen , 26 . October . Die österreichischen Kriegs «
schisse „ Franz Joses " und „ Fruudsberg

" sind gestern in der Suda «
bai eingelaufeu .

Depeschenbüreau Herold .

Kerlin , 26 . October . lieber eine Straf - Expedition her
8 . Compagnie der Schutztrnppe für Deutsch - Ostafrika in das
Hinterland von Lindi und Mikindaui hat der Führer der Expedition ,
$ remicrlitutcnant Engelhardt , einen Bericht erstattet . Nach demselben
wurde der Zug auLgesuhrt , um künftigen Einfällen dcr Wangoni vorzu »
beugen . Bei den Berhaudlnngen mit den Häuptlingen muhte zur
Verhaftung derselben geschritten werden , da aus gütlichem Wege die
Herausgabe der in den letzten Jahren geraubten Menschen und Güter
nicht zu erreichen war . Die am meisten schuldbeladenen fünf
Akibas bezahlten einen Fluchtversuch aus dem Lager mit dem Leben .

$ urtNib # rg , 26 . October . Der zum Gouverneur von
Kreta aiisersehene Oberst Schäffer ist zu einer Berathung mit
Hanotaux , der ihn den Mächten vorgeschlagen haben soll , nach Paris
abgereist .

Kndnpest , 26 . October . Die Geschworenen venirtheilten
gestern den sozialiftischen Agitator Redakteur Israel , welcher in
einem Zeitungsartikel dem Baron Banffh vorgeworfen hatte , daß er
das Arbeitervolk vor die Kugel und das Bajonett treibt , zu sechs
Monaten Gefängniß und 60 ft Geldstrafe .

Petersburg , 26 . October . In der ganzen Stadt grasstrt die
Dipbt heritis . In einigen Wochen erkrankten 203 Personen ,
wovon 73 staiben .

Csbi » , 26 . October . Das Schiff . Buenos -Ayre » "
, von Cuba

kommend , ist gestern mit 1162 Kranken , 61 Verwundeten und
200 im Sterben liegenden Soldaten hier angelaugt . 19 Soldaten
sind während der Uebersahrt gestorben .

Betininortlid ) Nie brn »«lititotn unb fcuiSet »* . TtzcU SB. Schulte »ew btW :
für b«u äReiften Th -U unb bi- Snylgt « : « . Ritbirbt ; Brife in wi -ich- beu.
Druck und bei 8 . Sch - Itend «reichen 6 »1-Su4 » mdmi bi Wlebdubeu

| erkannte ans Abweisung der Klagt , da Wiesbaden um die Ans -

MWisung hierher gebeten hatte und Frankfurt verpflichtet gewesen sei ,
k b» Ausweisung zu vollziehen ; ein Ersatz für die später geleisteten
MgtiierstützungSkosten könne nicht geltend gemacht werden , umso -

| weniger , als die Wittwe W . auf Unterstützung verzichtet hätte .
: — Vortr « » » « be » d . Der durch seine langjährige pädagogische

- Thäiigkeit in inusikalischen Kreisen geschätzte Herr Konzertmeister
J Arth . Michaelis veranstaltet am nächsten Samstag , den 30 . Oct .,'

Abende SV ' Uhr , im Saale der „ Loge Plato "
( Friedrichstraße 27j

r mit seinen Schülern einen Vortragsabend . Neben zwei Orchester «
1 weikeu kommen u . A . Soli für Violine ( Romanze von Beethoven )

und Konzert ( GesangSscene ) von Spohr , sowie ein Streichquartett -
satz von Haydn und ein Quartett für 4 Violinen von Spohr zum

t
’

Vortrag .
— , ,Snmoe in bin Sergen " — so lautet das Thema , über

| welches am nächsten Donnerstag , den 28 . d . M ., Abends punkt
? 9 Ubr , im großen Saale des „ Hotel Victoria "

Herr Profeffor
t Arthur Achleitner für den „ Kaufmännischen Verein Wiesbaden "
' spricht. Der berühmte Alpenschriftsteller , dem jüngst vom Herzog

von Anhalt der Prosessorlitel verliehen wurde , genießt bereits solchen
s Ruf , daß man sich besondere Lobpreisungen wahrlich sparen kann ,
t Nichtmitgiiedern ist wie stets gegen mäßiges Eintrittsgeld der (Sin «
F tritt gei n gestattet . Der Vortrag beginnt pünktlich um 9 Uhr , und
ff es ist daher möglichst srühzeitiges Erscheinen erwünscht .

— Die Polk * » » rles « « gen , welche der „ VolksbildnngS -

; Verein " für den kommenden Winter vorbereitet hat , werden morgen ,' Mittwoch , Abendi 8 ' / ' Uhr , im Wnhlsaale des Rathhauses ihren
? Anfang nehmen , und zwar beginnt Profeffor Schmidt mit Vor -
- trägen über die Elektrizität . Die große praktische Bedeutung , ivelche
k tiefe s» on an und für sich fesselnde wunderbare Natiirkraft in

vielen Berufskreisen gewonnen , und die klare , allgemein verständliche
: Darstellungiweise de « Vortragenden , sowie seine anschanlichen Vor -
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führungeu von der Wiiknng der elektrischen Kraft sichern diesen
Vorträgen das Jntereffe weiter Kreise . Jeder Zuhörer erhält un -

. entgeltlich ein Programm , in welchen , die Hauptpunkte des Vor -

trag8 aufgefnhrt sind . Der Eintritt ist für Jedermann frei .
? Männer und Frauen jeden Standes sind willkommen .

— Der $ erri * “ eröffnet nächsten Donnerstag mit
einer Versammlung tut Gefellenhanse seine Vereinstbätigkeit fürs

; Winterhalbjahr . Der Vorstand hat beschlossen , jeden Monat zwei
' Dersammlunaen zu veranstalten , einen Vortragsabend und einen

| DiskussionSabend . Für die am nächsten Donnerstag stattsindende
ff Versammlung sind yuei Vorträge vorgesehen : 1 . „ Beschaffenheit ,

Funktionen unb Pflege der Haut .
" 2 . „ Die Waschungen .

" Da die
f beiden Vorträge recht viel zum Verständniß der Wasserkur beitragen
f werden , so rechnet man ans ein vollzähliges Erscheinen der Mitglieder ."t Gäste sind willkommen .

— Aunsts »Merbltche « . In dem Atelier der Wiesbadener
i Glasmalerei unb - Aetzerei von Katz unb Zentner wurde soeben
s ein Glasgemälde , Chorfenster ber nenerbauten Liitherkirche zu‘

Hannover , fertiggestellt , welches die Besichtigung burch ein knnst -
. verständiges Publikum in hohem Grabe verdient . Der Vor -
I wurf für bas Gemälde ist die Tempel - Reinigung durch
- Jesu « Christus nach Matthäus , 21 . Kapitel , 13 . Vers .

Die Herren Katz n . Zentner erhielten in engerer Konkurrenz den
s ersten Preis und wurden zugleich mit ber Ausführung betraut .
| Das Chorfenster geht Enbe dieser Woche an seinen Bestimmungsort

Baunover
ad , ist aber bis dahin in dem Ausstellungsraum des

tahliffements ber Herren Katz n . Zentner , Viebricherstraße 9 , un¬
entgeltlich anzusehen .

— Uerbaud der Ueivhändier . Am Sonntag , den
j 24 . Oclober , hat sich in RudeSheim der Verband der SSciubäubler
f des Rhein - und MaingauS konstituirt . Demselben gehören nicht nur
L SBcinbänbler der Weinbauorte am Rhein lind Main , sondern auch

Weinhandlungen der Weinbandeisplätze Fiankfurt und Wiesbaden an .
i Die versammelten Vertreter wählten zunächst einen provisorischen ,

aus 4 Mitgliedern bestehenden Vo >stand und einen provisorischen
F Gefchäflssührer . Die desinitive Wahl des Vorstandes wird in ber
‘ im Dezeinber fiattpubenbeu @ eneralDfrlammIung des Verbandes
: erfolgen . Der Verband bat zur Aufgabe : Wahrung der gemein -
r (amen StanbeSintereffen beS Deutschen Reichs und des preußischen
x Staate » , die Förberung wissenschaftlicher Fachforschiingen , sowie
[ die Sammlung unb Verwendung praktischer Erfahrungen in

Bezug auf Weinbehanblung unb Weinabsatz , Einführung
t einheitlicher Einkauf « - unb Verkaufsnormen , Förderung ehrlicher

lbanbetsgebräuche , Bekämpfung des unlauteren Weilbewerb « und
L Erhaltung be8 guten RiifS der Rheinweine . Die Ziele des
f Lereins verdienen zweifellos die Beachtung weiter Kreise . Eine
L energische Erstrebung derselben dürste das Vertrauen dieser Streife
i p hem deutschen Weiuhaiidel ganz erheblich ftärfen . Menn der

gBereis feint Zwecke richtig unb gerecht verfolgt , wird es sich jeder
f Bdwbänbler in Zukunft zur Pflicht machen unb zur Ehre rechnen
Umüsseu , daß er diesem Verein angehört . Mehr als alle Gesetze unb

; « lle Behörben kann eben die Selvsthülse ber Interessenten , wie sie
r der Verein plant , dazu beitiagen , daß bas Gesetz über den Verkehr
tmit Wein in ber Praxis volle Geltung erhält .

— P « K» erk » tzr . Als unbestellbar ist ziirnckgekonunen ein am
ß 16 . October hier eingelieferter gewöhnlicher Brief an Mademoiselle
tBrteba Fischer in Zürich - Hollingen , Scheibstraße 20 , 5 Mk . enthaltend .

W . H . Landwirt l,fch .,ftliches Institut zu SofGrisborg .
n Da » diesjährige Wintersemester des LandwirlhschaslUchen Instituts

am 17 ., an dem ein wahres Sommerwetter Tausende auf den Turf «
platz gelockt hatte , wo die schönsten Spätsouimerloiletten noch einmal
ihre Triumphe feierten , hatte das sonst hier in hohem Ansehen
stehende Graditzer Hnuptgestüt einen aurgesprochenen Unglückstag .
Mehrfach mußte es sich mit dem zweiten Platz begnügen ,
und auch der große Octoberprejs ( 15,000 Mk . zu 10,000 ,
2500 , 1500 und 1ÖÖ0 ) fiel zur allgemeinen Ueberraschnng an Fürst
H o henlo he - Oehri ng enS „ Wolkeiihnhn "

, unb die Graoitzer
„ Mnunnehireis unb Vollmond " tarnen nur mit dem zweiten unb
dritten Platze weg . Am letzten Sonntag holte sich Herrn
v . Hartogenfis '

„ Trumpeter " den von der Stadt gestifteten
Goldpokal und den Bereiiispreis von 15,000 Mk . ( zu 10,000 , 2500 ,
1500 unb 1000 ) . „ Ulan " des Fürsten Hohenlohe ward Zweiter ,
„ Vorgesehen "

, dem gleichen Eigenthümer gehörend , Dritter und
„ Kassandra "

, Herrn Hiestrich gehörend , Vierter . Das Hohen «
lohefche Gestüt hatte überhaupt Gluck . Gleich beim ersten
Reni,en ging des Fürsten „ Wigmar

" als Erster durchs Aid . Beim
zweiten , dem Jugend - Handicap , wurde Herrn Cordes '

„ Mexikaner "
,

von Herrn Ellwood geritten , Erster . ( Vereinspreis 5000 Mk . zu
3000 , 1000 , 600 unb 400 .) Letztgenannter Herr siegte auch im
barauffolgeiideii Abschieds - Handicap , wo er mit „ Khamsäeu "

, dem
Herrn Naumann gehörend , den Bereiiispreis von 6000 Mk . (zu
3000 , 1200 unb 800 ) errang . In der Auerbacher Schloß - Steeple -
Chase kam Lieutenant Eschborn auf Lieutenant Runges „ Leib¬
gardist

" den zehn anderen Pferdeii voraus . „ Emigrant "
, ge¬

ritten von dem bekannten Herrenreiter Suermond , dem Lieutenant
v . Eluard gehörend , warb Zweiter . Den Preis von Robeustein
(3000 Mk .) , bei dem 10 Pferde liefen , holte sich der „ Oresto " des
Rittmeisters Kinimerle , geritten von Lieutenant v . Beilen : der
„Notar " der Herrn ti . Tepper -Laski ward Zweiter , „ SDliriab2 des
Herrn Lücke Dritter und „ Bachelor of Arte “

, geritten von Mr . Bell
und Herrn del Banco gehörend . Vierter . Im Niederwald - Neunen ,
Vereinspreis 4000 Mk ., liefen 7 Pferde . Herrn B . Naumanns
„ Bremse " startete als Erster . Es war dies das letzte Neiiiien , dem
wiederum ein imposanter Korso auf der Forsthausstraße folgte .
Der Besuch der Renneu war auch diesmal außerordentlich stark .
Die Fraiikfnrter Gesellschaft ist jetzt wieder fo ziemlich vollzählig
beisauiliieii unb giebt sich gern Reiidez - vous ans dem prächtig ge-
legeueu Tiirsplatz im Stadtwald . Die Toileltenschan war daher
sehr ergiebig , wenngleich die Damenwelt des frifchen Windes
wegen , der aus der Waldwiese wehte , meist warme Hüllen
umgeiiommeu hatte . Der Pelzkragen , in einigen muiiber «
fdienen Exemplaren , herrschte vor . Als schönste Toilette sei
die lila Tnchrobe ber Fran Bär - Lust bezeichnet , die an
Rock unb Taille in reicher schwarzer Stickerei unb Gimpeu -
verzierung , burch die sich Goldfädeii fchlangen , gearbeitet war , einen
ganz kleinen Einsatz von hellgrüner , geblümter Seide hatte unb zu
ber ein reizender , in den gleichen Farben gehaltener Hut getragen
wurde . Gräfin Schlippenbach trug rothe Seide , die blondhaarigen
Gräfinnen Dönhoff rothe , sehr aparte Wollkoslünie , Frau Livingstone
zu einein grünen Snmmelrock eine Bluse ans schwarzem , ungeborenem
Lämmerfell , dem zartesten Pelze , den es giebt , um die Taille einen
dunklen Gürtel , den ringsum große Eiuailkuöpfe zierten , unb
auf dein Kopfe eine sehr aparte schwarze Sammettoque . Frau
Horstmann hatte ein blaues Seibensammet -Kostüni mit passendem
Hute unb Chinchilla - Halskrause gewählt , Frau Louis Werlheimber
eine schwarze Toilette aus feiner Wolle , die mit Golbgürtel adschloß
unb an ber Corsage mit kleinen Sternchen ans blauem Sammet ver¬
ziert war . Besoubers erwähnt sei noch , baß bie neue Pariser Mode
ber Damen , Spazierstöcke zu tragen , auch auf dein Rennplatz
sich bemerkbar machte . — Der großherzogliche Hof von Darmstadt
war ben diesmaligen Veranstaltungen des „ Nenn - Klubs " fern

geblieben , so sehr gerade diesmal die guten Frankfurter auf fein
Erfcheinen hofften . Rechneten sie doch darauf , daß der kaiferliche
Schwager , ber Czor , mit feiner schönen Gemahlin die großherzog¬
lichen Herrschaften begleiten unb die Rennen besuchen würbe . Ver¬
geblich I Sie hatten sich umfonft gefreut . Schön war es trotzbem
aber doch auf dem Turfplatz , unb ben Meisten wird es leib tljtttt ,
das liebgewordene Vergnügen nunmehr für ein halbes Jahr ent¬
behren zu muffen . A . Hill .

Bufoni sich bei feinem ersten Auftreten unter Anderem als echt
deutscher Bachspieler erwiesen hat , so war e» ihm erlaubt , „ uns auch
einmal spanisch zu komme » " . Die immer erneuten tobenden Hervor¬
rufe deuteten auf den dringenden Wunsch des Publikums nach einer

Zugabe , ein Verlangen , dem Herr Busoni verständiger Weise nicht
willfahrte .

DenzweltenThellde » Konzertabenb « bilbetedieL - moll - Symphonie
von P . Tschaikowsky . Das Werk zeigt alle bekannten Vorzüge des

hochbegabten , leider zu früh verstorbeiieii Tondichters : Kraft und
Kühnheit der Phantasie , geistreiche originelle Arbeit und eine meister¬
hafte Handhabung der Form . Die ruhige Einleitung , von einer
volksliebmäßigeii Weise durchwebt , führt zum srischpulfirenben Allegro ,
dessen Hauptthema durch rhythmiiche und melodische Bestimmtheit
hervorragt , während das gegensätzliche Motiv nicht ganz ohne
sentimentale Anwanblnngen bleibt . Der Satz ist kontrapunktifch
sehr anregend durchgesührt . Da » folgende Andante zeichnet
sich durch brcitaneftrömciibe Melodik aus : jedes Instrument
scheint sich hier von seiner gesangreichsten Seite zu zeigen .
Zweimal wird diese friedliche Tonschwelgerei durch kriege -

rifche Sturnirufe unterbrochen . Eine tiefere Beziehung habe ich
aus diesem wiederholten plötzlichen Belagerungszustand nicht heraus -

finben können , es scheint mehr Effekt al » ästhetische Wirkung vorzulfegen
Der dritte Satz ist al » Walzer gedacht und als solcher nicht ohne pikante
Einzelheiten ; der symphonische Charakter ist minder streng gewahrt .
Da » Finale mit mancherlei nationalen Motiven giebt sich als ein in
wildem Ungestüm daherbraufenbe » Bacchanale , da » in genial russischer
Ungebunbenheit ost fast schrankenlos überschäumt , doch aber die

üppige Erfindungskraft des Komponisten nirgend » verleugnet . Die

Symphonie bietet in der Ausführung eine Fülle von ausgesuchten
Schwierigkeiten , ist aber bei dem bestechenden Glanz der In¬
strumentation auch entsprechend dankbar . Unter Herrn Mannstädt »

anfeuernder Leitung erfuhr da » Werk eine vorzügliche Wiedergabe

e Qi Hof (Seifberg wurde am 25 . d . M . durch eine warme und kernige
L » nsprache des Justitutsvorstehers H ,

~ " "
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r 68 hatte sich hierzu eine stattliche Anzahl von jungen Landwirthen ,
^ welche an dem Unterridjt theitzunehmeii gesonnen sind , eingefuubtn .
ffSehr wäre e» zu wünschen , daß noch mehr Zöglinge sich zum Besuch

der Anstalt , die mit Recht sich eines weit über die Grenzen 9tefl « us
hinau »geheiiben Ruse » zu erfreuen hat , einfinben möchten , und zwar
gilt die « besonders für die strebsamen jungen Landwirthe der Um¬
gebung Wiesbadens , für welche die Theilnahine an dem Unterricht
nur mit geringen Geld opfern verbunden ist . Junge Landwirthe ,
benutzt die Gelegeicheit , später werdet Ihr dankbar das mit Fleiß
erworbene Fachwissen zu Enereiu Wohle zu roertben wissen !

— Kammlun « für die d rutsch eu Kvchwalserdejchädiglen .
Das Kaiferliche Postauit Wiesbaden hat dem Comitö eine » eitere
Nachweisung über die bei ben hiesigen Postämtern , sowie bei bei !
Postagenturen in Jgstabt und Bierstadt eingelieferten Spenden int
Betrage von inSgesammt 91 Mk . 10 Pf . übersandt . Mit den nach
einer vorauSgegangenen Nachweisung tingegatigenen Spenden im
Betrage von 197 Mk . 60 Pf . beträgt bie Gesantmtsunime ber von
dem Kaiserlichen Postamt an bie städtische Hauptstiftungskasse in
Berlin abgesührteu Spenbeit 288 Mk . 71 Pf .

— Kanktzlppe . Eine in ber Metzgergasse wohnenbe
Vertreterin bee schönen Geschlechts , welche gewohnt ist , über das
Maß des den Eheweibern Erlaubten öfters um ein Erkleckliches
hinattszugehen , hat gestern Abend sich wieder einmal veranlaßt
gescheit , ihrem Ehel -errn gehörig den Pelz zu gerben . Das „starke "

Geschlecht nahm schließlich vor dem „ schwachen " Geschlecht Reißaus
und suchte seinen zetdroschenen Leib auf der Straße in Sicherheit
zu bringen . Daß die zahlreich erschienenen und ob dieser häus¬
lichen Scene höchst ergötzten Zuschauer es sich nicht nehmen ließen ,
bett flüchtigen Ehemann mit lautem Hallo zu begrüßen , versteht sich
von selbst . Unb dieses Hallo gab bem Manne dann endlich bie
Courage , um seinerseits feine Mannheit mal auf eine unangenehme
Art gegen sein „ liebes " Weib hervorznkehren .

- In verflossener Nacht machten sich eine
Anzahl junger Leute — Maurer , Lackirer uitb Taglöhner — den
Spaß , die Anwohner des Römerbergs durch Schreien in ihrer Nacht¬
ruhe zn flöten . Der die Ordnung herstellende Schutzniann wurde
mit verschiedenen Schineichelnamen bedacht , welche den BürsclÄen
wahrscheinlich eitte BeleiditjungsUage znziehen dürsten . — Anch in der
Nacht vom Sonntag auf Montag wurden an der Ecke ber © oitucn «
berget - unb TaunuSstraße eine Anzahl junger Leute beim Skandal¬
enltchen abgesaßt .

— $ # ti < tM » r N » » schke überfuhren wurde gestern Mittag
gegen 12 Uhr in ber Mantstraße eine alte Frau . Den betreffenden
Kmscher , der sich alle Mühe gab , seine Pferde noch rechlzeitig zum
Skeheti zu bringen , fall keine Schuld an dem Unfall treffen . Die
anscheinend nicht unbebeutenb Verletzte wurde in das städtische
Krankenbaus gebracht .

Aici,stahl . Einem Wirth auf bem Römerberg mürbe in
der Sonntag - Nacht eine Anzahl Flaschen Wein a » 8 dem Wirthschastk -
lokal entweichet . Der ober bie Diebe müsse » mit Nachschlüsseln ver¬
sehet : und mit bett Lvkalverdältnissen vertrant gewesen fein .

— Klein « Notizen . Die St ronett = 58 raue rei war auch
diesmal bei ber Anwesenheit ber kaiserlichen Majestäten mit
Lieferung ber Biere für ben kaiserlichen Hofhalt betraut worden ,
nachdem unter verschiebenen Prodebiereu dasjenige nach Pilsener
Brauart der Krvneu - Brauerei am meisten Beifall gefiinben hatte .
— Zn dem Bericht über die Preisvertheiluug an langjährige
Dienstboten fei bemerkt , daß bie ausgetheilten Kreuzchen silbern
waren und baß auf der Rückseite derselben die bei refft ubeu Jahres¬
zahlen einaravirl sind . - Vorgestern wurden einige junge Burfchen
dabei abgesaßt , als sie an der „ Schönen Aussicht " Obst ent -
weudeteu . Sie wurden einem Schutzmann übergeben .

* Kiedrich , 25 . October . In ben letzten Tagen sind unter
ben Bewohnern der Glashütte au der Grenze ber Amöneburg
typhusartigeKrankheitserscheiuunge n ausgetreten , bereu
Ursache schlechtes Trinkwasser fein soll , das durch den fogeiiamiten
Wiesbadener Bach verseucht worden fei . Von 6er Gemeinde Biebrich
wird nunmehr den Bewohnern der Glashütte in Füsfern gesnudeS
Trinkwasser zngefahren .

* Kü > »slßeim , 25 . October . Die Ortsbesichtignng unb
Prüfung der für die deutschen Nationalfeste auf bem
Niederwalb vorgeschlagenen Fe st statte fanb am Samstag durch
die Herren Landtagrabgeorbneien v . Schenckendorff - Görlitz und
Hosrath Dr . Rolfs - München statt . Auch bie Festwiese ber „ Bleiche "

,
sowie bie Jnngsche 81ne werden zum Nanonalfest heraiigezogen
werden . Auf letzterer soll ein Kaiserpavillon für das Wetttudern
und - Schwimmen , auf dem „ Sand " an ber Bleiche Tribünen er¬
richtet werden . Von ber Erfüllung aller vrngeschriebenen Be -
bingtiugen wirb bie Wahl beS Festortes abhängig fein . Dieselbe
erfolgt durch Einzelabstimmung fammtlidjer Mitglieder beS großen
Präsidiums im Januar 1898 , und bann wirb sofort mit ben Preis¬
ausschreiben und Vorarbeiten begonnen werden . Irgendwelche Zu¬
sagen ober Hoffnungen kann bnbtr ber zur Prüfung der einzelnen
Festorte entsandte Vorstand des Hauptarisschuffe » nicht aussprechen .

* ytorfrutg , 25 . October . Die Königin Margherite von
Italien verlieh dem Jüger - Balaillon Nr . 11 ihren Namenszug mit
der Krone .

A ytalit ) , 26 . October . Nheirrpegel : Vormittags 1 m 04cm
gegen 1 m 10 cm am gestrigen Vorinittaa .

Von den Franlrfnrter Kenne » .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt "
. )

Lr » uKfurt a . M . , 25 . October .
Die letzten bicSjä

'
brigen Veranstaltniigen des „ Reuu - Klnb

Frankfurt
" am 17 . unb 24 . October verliefen , vom Wetter ungemein

begünstigt , tu tadelloser Weise . — Schon beim erste » Herbstrennen

klriumphireiibe Hervortreten der Blechbläser — sind Einzelheiten , die
- « ine ungemein sorgfältige Eiustudirung verrieihen unb übrigens

sämmtlich von vortrefflicher Wirkung waren . Schon nach dieser
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ttfien Konzertnummer wurde Herr Mannstäbt durch stürmischen

Hervorruf aiisgezeichurt . Weiterhin war zwei Mitgliedern
ber Hofkapelle Gelegenheit geboten , ihr Talent zu erproben :

s die Herren Ghysa0 unb Moser spielten das Andante aus einem

s Konzert für Flöte unb Harfe von Mozart , selten gehörte Musik
FboOer Amnnth unb Reinheit und von einer Naivität , die gegen «

Wlvärtig • fast wie eine Novität wirkt . Die beiden Solisten .

Unwiesen sich als vorzügliche Virtuosen auf ihrem Instrument .
MDer Ton des Flötisten Herrn Ghhsas ist von schöner Fülle und

MRuuduna . weich ohne weichlich — füß ohne süßlich zu werden ; Herr

MD -oser behandelt sein schwieriges Jnsttument , die Harfe , mit größter
M Sicherheit und Eleganz . Beide Herren wurden lebhaft applaudirt unb

Mhervorgerusen .
Der Klavier - Solist des Abend » war Herr Ferruceio Busoni aus

MBerlin . Er hat schon im vergangenen Winter hier begeisterte
MÄlusnahme gesunden . Diesmal nicht minder . Sein Spiel besitzt

Uvei höchster äußerer Glanz - Entfaltung eine energische rhyth -

Msische Gluth , eine Mannigfaltigkeit der Farbengebung , ein kou -

■ jentrirtes Feuer ber Leidenschaft , wie man es selten wieder

Mflirden wird . Herr Busoni spielte zuerst — mit einigen annehm¬

baren , moberucn Retoucheu — das Webersche F - moll -ffonyrtftütf ,

Mbessen wechselnbeu StimmungSgehalt : bange Erwartung , unrnhoolleS

MHoffen , Helle Siegesfreude — er mit förmlich dramatischer Schlag -

Mkrtizkeit klarzulegen wußte . In Liszt » . Spanischer Rhapsodie
"

,
WiSelche Herr Busoni mit einer überaus glänzenden Orcl )ester -

WBegleitung versehen hat , offenbarte er bann nochmals seinen

MMerschöpflicheu Reichthum an virtuoser Technik , Technik im größten
UTtil , bie eine souveräne Beherrschung aller nur erdenklichen Schwierig «

Wüten einschließt unb ben Hörer — fast möchte man sagen den Zn «

Wchauer — zu staunender Bewunderung sortreißen muß . Da Herr

Kolk » Wir1hschaftliches .

jruchtPreise , mUgetfjeilt von der PreiSnotirungrstelle der
Landwirthschastskammer für ben Regierungsbezirk Wiesbaden am
Frachtmarkt zu Fra nkfurt a . M . Montag , den 25 . October , Nach¬
mittags 121/i Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Maare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger, 19 20 — 19 .40 Mk .,
Roggen , diesiger , 14 .25 - 14 .60 Mk ., Gerste , hiesige , 17 .50 - 19 .25 Mk .,
Hafer , hiesiger , 14 .00 — 14 .50 Mk .

( SrIWwerkU Cour » bericht der Frankfurter Bö rle
vom 26 . October , Mittag » 12 ' /» Uhr . — Lredit - Actien 297s '«,
DiSconto - kommandit - Äntheile 197 .20 , Staatsdahn -Actien 282 ' /»,
ßombarbeu 72 ' /«, Gotthardbahn - Akiien 149 .30 , CeiUralbahu 140 .40 ,
Norbostdahn 113 .— , Unioiibohu 79 . 10 , Laurahütte -Aciien 167 .—,
(tzelfensirchener Bergwerks - Aktien 183 .— , Bochume ' 188 .50 , Har »«ver
184 .— , Italiener — .— , Dresdener Baut 155 .20 , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — , Italienische
Mittelmeer — .— , Jtal . Meridionaiix — , 3 - procentige MexSaner
24 . — , 6- procentige Meriruner 93 .— . Tendenz : still .

Wien , 26 . October . Oesterreichische Credtt - Attien 351 .12 ,
Staatsdahn - Actien 831 .50 , Lombarden 82 .50 , Mark - Nsten 58 .80 .

Dir Abend - Ausgabe enthält 1 Kettage .
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Verein derKünstler u . Kunstfreunde
.

Der auf heute Abend bestimmte Vortrag F401

Possart - Strauss
ist auf Sonntag , den 31 . October , verlegt .

Der Vorstand .

Verein Süd - Wiesbaden .

Donnerstag , den 28 . October c . , Abends
8 ' / -- Uhr :

General - Versammlung
im Wintergarten des Rhein -Hotels .

Tagesordnung :

1 ) Geschäfts - und Kassenbericht pro 1896/97 ;
2 ) Ersatzwahl für die nach den Statuten ausscheidenden

7 Vorstandsmitglieder ;
Ferner als Anträge des Vorstandes :

8 ) Durchführung der Pferdebahn bis zur Ningkirche ;
4 ) Stellungnahme gegen den geplanten Friedhof im

District Schwalbenschwanz .

Die verehrten Mitglieder werden zu recht zahlreichem
Erscheinen ergebenst eingeladen . 14084

Im Auftrage des Vorstandes :
Der erste Schriftführer W . Schmidt .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht feit 1876 . Beftfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
bett Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige ded Tods 1000 Mk . Unterstützung . Aufgeiiommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Hiitherdt , Bertramstraste 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 398

IsaassssssssssssiAI
<3 (3

Z Theater - Bonbons ®

Q in frischer Sendung eingetroffen bei Q
5 C . Strödt , Drogerie ,

O
Q PT 16 . Albrechtstrasse 16 . *VI ö
O Telephon 490 . 14095 O

SoQQOOOQQQQQOQQQoS
Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode aus gesunden ,
wegen ihrer Billigkeit sich hierzu vorzüglich eignenden
El süsser Eand weinen gebrannt , ausgezeichnet vor
Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet “ .
Die Analysen des chemischen u . amtlichen

Untersuchung * - Amtes in Würzburg und die
Analysen des Berichts - Chemikers von Ober -
elsase , die im Original vorliegen , haben dies
wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollstündige Abwesenheit von
1) Euseltil , 2 ) Methylalkohol , 3 ) Ammoniak ,
4 ) Hupfer , 5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbelangt , so haben die
Cognacs dieselben qualitativen Beactionen ge¬
geben wie ein Cognac von französischer Abkunft .
Ueberbaupt haben die Cognacs in allen ihren Bestand -

thellen gleiche Hesnltate gegeben , wie solche , deren

ächt französ . Abkunft mit Sicherheit nach¬

gewiesen ist . 10370
♦ • /s - Ltr . - Flasche Mk . 1.60 ,** „ , 2 .- ,

* * * , _ , 2 .50 ,
* *** SSO 3 — ,

Medicinal „ „ „ 3 .50 .
Die Brennerei garantirt , dass der Medicinal - Cognac genau

nach Vorschriften des deutsch . Arzneigesetzbuches gebrannt ist .

Willi . Meinr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienetrasse .

Kellereien i Moritzstrasse S3 .
Telephon Mo . 810 .

© @ © © © © © @ @ @

J

Hochachtungsvollst

R . Blickensdoerfer ,

V Allen meinen Werth . Stammgästen , Freunden und U
ö ) Bekannten , sowie einer verehr !. Slackbarschaft zur gefl . (Qj

Kenntnihnahme , daß ich von Samstag Abend ab > <

(Q ) nebst meinen vorziigl . Weine « das so beliebte fQ
X Hxportbier ans der Brauerei Henrich , X ,
M Frankfurt a . M . , Pilsener auS dem Bckrgerl .

Brauyause Pilsen , sowie selbftgekelt . Apfel - ( n
ly # wein zum Ausschank bringe . Empfehle zu gleicher ' M

Zeit meine reichtzalt . Frühstütks - sowie Abend -
V karte . Diners Mk . 1 . 20 und Mk . 1 . 50 . Im

Ab . bi « . Soupers Mk . 1 . 20 . 13969

Um geneigten Zuspruch bittet

| Restaurant zur ZauMöte
© Neugasse u . Mauergaffe .

(O )

©
©
©
©

Donnerstag
I Uhr

,

wird die grosse F443

Gemälde -

Auction
in den Kupper

’ schen Gemälde - Salons

Willielnistase 24
fortgesetzt

Hochfeiner Medicin . - Leberthran .

B

’
cv >

2 5
? ®
13 ■

Kinder

Nähr -

Mittel .

Fritz Bernstein
,

Wellritzstrasse 25 .
Telephon 546 . 13872

Schweizer Käse
frisch im Ausschnitt , feinste vollsaftige Waare , billigst bei

______
F . A . Dienstbach , Rheinstrabe 87 . 14116

Kartoffeln .
Liefere bei sofortiger Bestellung prima gelb « Kartoffeln per

Centner zu Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf . Wiederverkäufe ! billiger .
H . Bund . Metzgergaffe 1« . 14121

grosse ,
für Mk .

Neues Sortiment

in verschiedenen

Bessere in reicher
Wahl .

Carl Claes ,

Abtheilung für Strumpf - u . Wollwaaren ,

3 . Bahnhofstrasse 3 «

k 14104A

Eine
schwere
haltbare

Arbeits -
Weste ,

richtige
Mannes -

Nickelklemmer
mit prima Gläsern

Mark 2 . 50 ,
sowie sämmtliche optische Artikel zu sehr

billigen Preisen .

HL Petifpierre ,

Optisches Institut 1 Ranges .

Academisch gebildeter Fachmann .

Häfnergasse 5 . Wiesbaden . 5 . Häfnergasse ,

______
zwischen Webergasse und Bärenstrasse .

Vogel - n . Hiihncrsutter
empfiehlt bill . in extra gereinigten Qual , und Sorten .

Bei 25 Pfund Centnerpreis . 12353

Kartoffeln .
Liefere bei sofortiger Bestellung prima gelbe Kartoffeln per

Ctr . zu Mk . 2 .25 , Kumpf 20 Pf .
'
Wiederverkäufer billiger . 14120

E . Müller , Nerostraste 23 .

Kneipp
’

sche Kur - Anstalt .

IO . Leberberg IO .

Aerztl . Leiter llr . Ondschans , holl . Arzt des Kneipp -

Vereins zu Wiesbaden . 12208

Sprechstunden von 9 — 12 ühr Leberberg 10 .

„ „ 2 — 4 Uhr Gr . Burgstrasse 16 , 1 .

Nummer 18120
Neugasse .

Lager in

Bijouterien , Silberwaaren , Uhren ,

Trauringen .

Reparaturwerkstätte , Vergoldung , Versilberung .

Julius Rohr ,
Juwelier .

Das Geschäft besteht seit 1833 . 13309

Damen - Confeciion

Wikfhronamln Wringmaschinen Franz Flössnor
,

II Ul
Well ritastrasse 6 . 14103

Webergasse 8 .

12875

Wegen anderweitiger Vermiethung meines

txeschäftslokals muss dasselbe bis 1 . Dezember

geräumt sein .

Verkaufe deshalb mein gesammtes Lager ,

enthaltend sänimtliehe Ve uh eiten der Saison ,

zu jedem annehmbaren

Preise .

Gebr
. Reifenberg NchL

,
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( 17 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

TIsZL LM rimmesa
Gemeinsame Ortskrankenkasse.

*

Vcrsch . gort , pr . Aepfel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 13247

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

Wiesbaden , den 21 . October 1897 . § . 341

13758

Visitenkarte » ,
GratlUatronskarten ,

Einladungskarten ,

Rerlodnngskarten ,

Man hat keinen Geschmack , wenn mau nur einen ein¬
seitigen Geschmack hat ; aber oft ist man desto parteiischer .

Lessing .

bewohner alle ihre Bedarfsartikel zu wenig mehr als dem

Selbstkostenpreis einkanfen können . Das oberste Stockwerk

enthält Lesesaal , Bibliothek , Musiksaal und eine große Halle
für Festlichkeiten und öffentliche Versammlungen . Zweimal
in der Woche findet hier ein Hausball statt , an den übrigen
Abenden werden lehrreiche Vorträge und am Sonntag
Predigt gehalten .

Wie glücklich sich die Mädchen in dieser gesunden , licht¬
vollen Umgebung fühlten ! Alles , was ein Mädchenherz
Gutes und Edles enthält , entfaltete sich zur herrlichsten
Blüthe , und alle unlauteren Regungen wagten sich nicht
mehr an die Oberfläche und verschwanden . Auch die Engel
im Himmel würden sich sicherlich in böse Dämonen ver¬
wandelt haben , hätte man sie der irdischen Roth , dem

Mangel und den Leiden ausgesetzt , denn selbst das Verbrechen
ist unter dem Druck bitterer Nothwendigkeit entstanden . —

Die Bewohnerinnen selber verwalteten das ganze Haus und

führten eine Art verantwortliche Selbstregierung . Sie

wählten aus ihrer Mitte die Aufsichts - Comite
'
s , die Alles

zu inspiziren hatten , verwalteten selber die Verkaufsläden ,
kontrollirten die Bücher und wachten darüber , daß Einkäufe
zum Originalpreise der Waare gemacht würden , sodaß kein

schachernder Mittelsmann sich zwischen sie und ihren Lieferanten
einschleichen konnte . Bald waren die Frauenschntz -Häuser
zu einer solchen Prosperität emporgeblüht , daß sie sich voll¬

ständig aus eigenen Mitteln erhalten konnten . Die Mädchen
bezogen jetzt Löhne doppelt und dreifach so hoch als früher
bei ihren ausbeuterischen Brodherrcn und lebten hier in
einer Art praktischen Kommunismus , der indeß so geartet
war , daß er die individuelle Selbstständigkeit nicht aufhob .
Ein Feuer gab Hunderten von ihnen behagliche Wärme ;
eine einzige Maschine setzte alle ihre Nähmaschinen in Be¬

wegung ; dieselbe Musik erfreute Tausende von ihnen , und

derselbe Kochherd bereitete Hunderten eine gesunde Nahrung .
Einige tüchtige Frauen hatten wir als Hausmütter angestellt ,
die die oberste Aufsicht über das ganze Haus führen mußten
und die darüber wachten , daß Reinlichkeit , Pünktlichkeit ,
guter Verkehrston und Sittenstrenge überall walteten . —
Die äußere Erscheinung der Mädchen begann unter solch
segensreichen Einrichtungen ebenfalls , eine wundervolle

Wandlung durchzumachen . Ihre Gesichter wurden voller ,
auf ihren Wangen erschien die Gluth der Gesundheit , ihre
Kleidung verfeinerte sich unter ihren fleißigen Händen , und
ans den armen Fabrikmädchen int rauhen Kittel waren ge¬
bildete und wohlerzogene junge Dämchen geworden , deren

ganze Haltung von Selbstbewußtsein , Unabhängigkeit und

Lebensfreude sprach . Da sie nicht mehr den Insulten un¬
verschämter männlicher Fabrikaufseher ausgesetzt waren , so
wurde auch ihr Betragen und ihre Redeweise höflicher und

anständiger , denn jedes Weib hat schon von Haus ans das

instinktive Verlangen , sich als „ Dame "
zu benehmen .

Diese Frauenschutz - Häuser wurden , je mehr wir sie ver¬
vollkommneten , ein kleines , irdisches Paradies . Wir führten

Von heute an

1 . Oimlität Rindfleisch per Psd . 60 Pf
Grabenstratze 8 .

Di - G » U >fi « schr .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnelky .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Darauf begann Sophie in verschiedenen Städten irn -

r
'

geheute Gebäude aufzuführen , zehn und fünfzehn Stockwerke

hoch , zu denen sie sogar die Pläne selber angedeutet und

entworfen hatte . Im Erdgeschoß wurden unsere bis dahin
bloß eingemietheten Verkaufsläden untergebracht , die mittleren

Stockwerke enthielten die Arbeitsräume und die oberen die

Wohnungen und Schlafstellen für die Mädchen und allein¬

stehenden Frauen . Jedes Stockwerk enthält eine vollständig

eingerichtete Küche und einen Kaufladen , wo die Haus -

Liebig Fleisch - Extract
71 Pfd . 7 .00 , 7 - Pfd . 3 .70 , 7 « Pfd . 2 .00 , 7 « Pfd . 1 .05 . 13760

Stiftstr . 13 . Ang . Kunz , Stiftstr . 13 .

Zu Smyrnaknüpfarbeiten
sind wunderschöne Muster angekommm , besonders die beliebten
Schreibtischvorlagcu sind reichhaltig vertreten . Das Material ist zu

Fabrikpreisen bei mir vorräthig . Engrosprciscourant

der Fabrik liegt zur Ansicht offen . 10099
Frau Rendant Meyer . Friedrichstraße 14 .

später auch allerhand Fortbildnngsklassen ein , in denen wir

alle möglichen , für Mädchen und Frauen passende Bcrufs -

arteu praktisch lehren ließen , wir bildeten Setzerinnen ,

Maschin - Schreiberinnen , Stenographinnen , Telegraphistinnen
und Telephonistinnen , Buchhändlerinnen und Buchhalterinnen
aus , kurz wir lehrten jeden Berufszweig , zu welchem nur

irgend eines unserer Mädchen Lust und Geschick bezeigte .

Männlichen Besuchern war es gestattet , ihre Freundinnen
und Verwandten in den Empfangsräumen zu sprechen , und

außerdem wareu sie selbstredend bei den Hausbällen , welche
unter Aufsicht stattfanden , eingeladen ; der einzige Vorbehalt ,
den wir dabei machten , war der , daß wir keinen Mann

zuließen , dessen Ruf nicht ganz tadellos rein wäre . Aber

selbst die rohesten unter diesen Besuchern wurden gar bald

inne , daß unsere Arbeiterinnen jetzt auf einer höheren

Sittlichkeitsstufe standen , die eine allzu vertrauliche An¬

näherung als sehr gewagt erscheinen ließ ; sie waren ja nicht

mehr abhängig und verachtet und unterdrückt und unter¬

stützungsbedürftig , sie waren im besten Sinne des Wortes

junge Damen geworden , und viele von ihnen waren eifrig
umworben , denn der bessere Theil der Männerwelt weiß

sehr gut , daß Mädchen , die in sittenreiner Umgebung leben ,
auch gute Hausfrauen und Mütter abgeben .

Sophie in ihrer großherzigen , Alles umfassenden Wohl -

thätigkeit bestand darauf , daß kein Weib , welches in unseren

Franenschutz - Häusern ein Zimmer oder auch nur eine Schlaf¬

stelle nahm , jemals um ihr Vorleben befragt würde . Es

genügte uns , wenn jede , die bei uns anklopfte , sittenstreng ,
fleißig und anständig sich führte , nachdem sie bei uns

Aufnahme gefunden hatte . Keines der Mädchen durfte einem

andern Vorwürfe über seine Vergangenheit machen , wenn es

über dieselbe etwas Nachtheiliges wußte . Diese Bestimmung
allein schon hatte den wohlihätigen Erfolg , daß sich die

Nachricht von unserem großen Reformwerk unter Tausenden
von verlorenen und gefallenen Mädchen verbreitete , und

Tag für Tag erschienen immer neue Zuzüge jener Un¬

glücklichen , die nur durch Noth und Elend der Schande in

die Arme getrieben worden waren , und baten flehentlich um

Aufnahme . Sie verließen ihre ekeln Schlupfwinkel in den

verrufensten Gassen der Stadt und begannen ein neues ,
gesittetes Leben ; sie eroberten sich die Achtung ihrer
Kameradinnen und fühlten sich in der Gesellschaft der Guten

so glücklich, daß keine Versuchung sie jemals wieder auf den

allen Weg hätte zurücklocken können . Die Megären , welche
des Abends auf die Münnerjagd gehen , verschlvanden nach
und nach von den Straßen , und die Häuser der Schande

sahen sich gezwungen , ihren „ Vorrath
" nunmehr aus andern

Städten zu beziehen , wo intelligente Kaufleute , hervorragende
Bürger und sonstige Honoratioren noch mit vielem Eifer der

edeln Beschäftigung nachgehen , das Weib systematisch dem

sittlichen Tode nnd dem Verbrechen in die Arme zu treiben . —

Sophie war entzückt , als sie ihre guten Erfolge sah ,
und arbeitete von früh bis spät an ihrem großen Werk .
Alle gutgesinnten Bewohner der Stadt waren aufrichtig er¬

freut . Sie kamen in großer Anzahl zu den Abend -

Unterhaltungen und Bällen und Predigten . Und wenn sie
dann die netten , wohlgekleideten Mädchen und Frauen sahen
und bedachten , daß diese glückliche Wandlung weder ihnen

noch sonst wem , ausgenommen etwa ihren

früheren Ausbeutern und Unterdrückern , auch
nur einen Pfennig gekostet hatte , so waren sie fast

geneigt , an ein Wunder zu glauben . Hier war ja ein

großes „ Wohlthätigkeits
" - Jnstitut , das eigentlich gar nicht

durch Wohlthätigkeit entstanden war !

Sophie erweiterte das Unternehmen bald zu einer

„ Nationalen Frauen - Liga "
, warf ihre Netze über das ganze

Land und sandte nach Nord und Süd und Ost und West

ihre Apostel aus , um für das große Reformwerk Stimmung

zu machen , Lüden zu öffnen und überall Schutzhäuser nach
dem Muster unserer ersten Anlagen zu bauen . Die Zeitungen
alle , bis hinab zum kleinsten Winkelblättchen , nahmen sich

sehr warm der guten Sache an , nnd bald durchfluthete eine

große Welle humaner Empfindungen gegen das schwächere

Geschlecht das ganze Volk von einer Küste bis zur andern ;

Wätürbütter
Koch S , Tiaste ( Oesterreich ) .

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckerei von

Ar ! Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schicegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Namens des Kafsen - Borstandes
Der erste Vorsitzende . Carl Schnegelberger .

— ■■■ ■ ■■ ■ -- -----

Nach erfolgter Genehmigung unseres abgeänderten Kaffevstatuts
hat die Ziitheilung zu den Mitglieder - Classen nunmehr nach dem

l Alter und Lohn zu geschehen , und ersuchen wir deshalb die
Herren Arbeitgeber , künftig bei Neuaiimeldungen die Alters - und

- Znval .- Karte oder das Arbeitsbuch des Anzumeldeuden gefälligst
k oorruzeiaen . Bei Anmeldungen solcher Personen , die bereits Mit¬

glieder der Kasse sind , genügt , tote früher , die Mitgliedskarte .
Gleichzeitig geben wir bekannt , daß , um den Geschäftsinhabern
Weiterungen zu ersparen , die Feststellung des Alters der bereits
der Kaffe angehörenden Mitglieder demnächst von Beanftragten
des Kassen -Vorstandes vorgenommeu wird , nnd richten wir an die

t Herren Arbeitgeber das höfliche Ersuchen , den mit diesen Erhebungen
Beauftragten die Arbeitsbücher oder die Alt .- und Jnval .-Karte
der von ihnen beschäftigten Personen vorlegen zu wollen .

Das neue Statut tritt mit dem 31 . October 1897 in Kraft . | Makatfahrpkan |>

§ Wiesbadener Tagblalt ।
Winter 189798

®
zu 50 Pfg . das Stück käuflich im

H V - rlag , Laugsasse 27 . 9
Ä Der Piakatfahrxlan enthält die Ankunfis - und &

W Abfahrtszeiten der in Ivie - baden mündenden Eisen - B »

A bahnen , der Dampfstraßenbahn re . in übersichtlicher Form S
■ und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , gf
A verkaufslokale , Büreaux u . dal . . 5h

Manrer - ir . Tüncher - Stangen
in allen Größen und Stärken haben billig abzugeben 13961

W . Fehr & Co . ,
Holzhandlung , an der Hess . Ludwigsbahu .

wohlgesinnte Männer und Frauen fanden sich überall -

welche dem großen Reformwerk Bahn brachen , bis es int

ganzen Lande fast kein weibliches Wesen mehr gab , das

der „ Nationalen Frauen - Liga
" nicht angehört hätte und

sich feierlich verpflichtet hatte , Maaren , die durch Frauen¬
arbeit erzeugt wurden , nur direkt aus Frauenhand zu kaufen ,
in andern Worten : in den Magazinen unserer Frauen -

Schutzhäuser . Das war eine so einfache Verpflichtung —

aber in ihren Folgen von solch ungeheurer Tragweite , deren

letzte Consequenz in einer Erhebung und Veredelung des

ganzen Menschengeschlechts bestand , beim der Zufluß neuen

und verjüngten Menschenlebens strömt umso klarer und

reiner hervor , je reiner seine Quelle ist : das Weib .

llub welches namenlose Glück , welche Daseinsfreube int

ganzen Bereich der Sonnenstrahlen aus dieser Quelle

sprudelt , sobald man sie nur rein erhält !

Wir erhielten einen Begriff davon durch das Wenige -

was wir bisher geleistet hatten . Wo wir unsere Frauen -

Schutzhäuser aufbauteu , da hörte auch der Hunger , dieser

schrecklichste Feind aller Lebewesen , — hörte auf , wie ein

Krebs an dem zarten Organismus der Frauen und Mädchen

zu nagen ; auch die Kälte konnte ihnen nichts mehr anhaben ,
denn wenn sie früher bei ihren schlechtgeheizteu Oefen

saßen und grübelten , was wohl bitterer wäre , Hunger ober

Kälte , ob sie lieber Brod ober jene kostbaren „ schwarzen
Diamanten " kaufen sollten , so burchzog jetzt behagliche

Wärme ihre Behausung . Das Weib war nicht mehr ge¬

zwungen , an den allerhauptsächlichsten Bedürfnissen beS .
Lebens Mangel zu leiden .

Sogar die Arbeiter selber freuten sich des guten Werkes ,
beim sie sahen bald ein , baß die Erniedrigung des Weibes

eine Hauptursache mit gewesen war , ihre eigenen Löhne

herabzubrücken , beim bie Frauenarbeit seiber war ihrerseits

gezwungen gewesen , bie männlichen Löhne zu unterbieten ,
damit die Arbeiterinnen überhaupt nur leben konnten . Die

eigenen Schwestern der Arbeiter waren also bereu Feinde

gewesen ; ihre eigenen Töchter mußten ihnen den Boden

unter den Füßen abgraben !

Den Frauen schien es , als ob Gott wirklich wieder

zur Erde herabgestiegen sei und den Teufel in seinen Schlupf¬
winkel zurückgetrieben habe . Es wurden zwischen den armen

Arbeiterinnen und der wohlhabenden Damenwelt überall

freundliche Beziehungen hergestellt , der geschlechtliche Corps «

geist in ihnen erwachte zu ungeahnter Verschwisterung , und

Alle fühlten sich als Töchter derselben Mutter aller Lebenden .

Alle großen Unternehmungen , welche bas Franengeschlecht

betrafen , führten bie reichen Damen jetzt Hand in Hand
mit den armen Arbeiterinnen aus , und die Erbe verschönte

sich unter ihren Hänben , je eifriger sie bas Gebot des großen
NazarenerS : „ Liebet Euch unter einander ! "

befolgten . Auch
den reichen Damen wurde es zum Segen , beim wo sie

früher ihre Tage mit eitlen und müßigen Dingen vertändelt

hatten , mit jenem leeren Geschwätz über Wetter und Moden

und Dienerschaft , welches den Unterhaltungsstoff vornehmer
SalonS bildete , da fanden sie jetzt etwas zu thun , was nicht

nur ihre Hände und ihren Kopf , sondern auch ihr Herz

beschäftigte ; etwas , was nicht nur dazu diente , die Lange¬
weile tobtzuschlagen , nein , eine Thätigkeit , von bet ihnen ihr

Gewissen , ihr guter Genius sagte , baß sie segenbringend

auch für sie selber sei : die Veredelung ihrer Mitschwestern
und bie Fürsorge für bereu Kinder . — Die vornehme

Damenwelt war bald mit ganzer Seele bei dem großen

Reformwerke thätig . Man bildete überall Zweiggesellschaften ,
sammelte Gelder und berief Versammlungen zur Berathung
über bereit Verwenbirng ; kurz , sie arbeiteten jnit einer

Hingebung und einem Feuereifer für bie ganze Sache ihres

Geschlechts , daß es bald im ganzen weiten Gebiet , welches

die amerikanische Nation bewohnt , keine gefallenen Mädchen

ihrer eigenen Nationalität mehr geben wird , sondern höchstens

noch solche , welche die Länder Europas auSgestoßeu und an

die amerikanische Küste angespült haben , jene schrecklichen
Länder der Ungerechtigkeit , der Unterdrückung und Grausamkest
auch gegen das Weib . 3

(Fortsetzung folgt .)

Eierkartoffel ,

anerkannt feinste und haltbarste aller Speise - und Tasel -
kartoffel für de » Winterbedarf . Hell , gelbsteischig ,
mitteldick , feinschalig , ohne tiefe Augen , mehlreich und
zart im Geschmack , zu jeden » Gericht geeignet , sowie
speeiell zum Rösten u . zu Kartoffelsalat bester verwendbar ,
wie die schwer verdaulichen Mäusekartoffel , offerirt

pro Centner Mk . 2 . 80
LebenSmittel - Consumlokal d . Firma c . r . w . Schwanke ,

SchMlhacherstr . 49 . gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .
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g Amtliche Anzeige » W

gez . Marxheimer .gez . Oechs . a .

Am Donnerstag , den 11 . November 1897 .

Am Freitag , den 12 . November 1897 .

- +

liouiere ,

Kinder - Mäntel
in grossartiger Auswahl 14098

lerie , Provinzial -Fnßartih
lerie , Provinzial «Pir » :: : :

v Nhr Worin .

HahreSclassel890 ,
sammtliche Mann¬
schaften der Garde
MldderProvinzial -

Jnfanterie .

Am Samstag , den 13 . November 1897 ,
__________ 9 Nhr Borm . _______

Kropff ,
Oberstlieutcnant und BczirkS - Commandeur .

Zahresklafle 1895 , 1896 , 1897 ,
sLmmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -Jnfanterie .

Auf dem Deckel jede » MilUärpasses ist die Jahrerklasse des
Inhabers angegeben .

Zugleich wird zur Kenntuiß gebracht :
1) Daß eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehl ?

nicht erfolgt , sonden « gegenwärtige öffentliche Auf -

ll30 Uhr Vorm .
Jahresklasse 1894 ,
sammtliche Mann¬
schaften der Garde
und derProvinzial -

Znfanterie .

3 Uhr Nachm .

Jahresklasscn 1893,1894 ,
1895 , 1896 , 1897 die
Mannschaften der Reserve
der Marine , derPravinzial -
Jägcr , Provinzial - Caval -
lerie , Provinzial -Fcldartil -

Seite 6 . 26 . October 1897 .

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird be¬

glaubigt und die Rechtskraft des Unheils bescheinigt . F 224

Wiesbaden , den 18 . October 1897 .

Römer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts Illa .

Vorzügliche , nicht zu schürf , nur mild ein - '

gemischte 14094

Deutsche Mixed Pickles ,

Cornichons < •* *■ Essiggurken ) ,

ferner Salzgurken , Rothe Rüben etc .

4/hr . Kitzel Wwe . JSTachf . ,

dem ganzen Luisenplatze .
2 . Für den ganze » Tag :

auf allen nur für Fußgänger bestimmten Wegen
( Trottoirs , Banketts , Promenadeivegen , Anlagen ) ,
auf allen Reitwegen ,
innerhalb des Raumes , welcher von den beiden

b .
c .

In der Strafsache
gegen

den Taglöhner Karl Hofmann von hier , am 15 . Sep¬
tember 1873 zu Katzenclinbogen geboren , evangelisch , ver -

heirathet , Reservist , noch nicht bestraft ,
wegen Beleidigung re . ,

hat das Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am

24 . September 1897 für Recht erkannt :
Der Angeklagte wird wegen öffentlicher Be¬

leidigung unter Freisprechung im Uebrigen zu einer

Geldstrafe von 10 ( zehn ) Mark , an deren Stelle im

Falle der Unbeitrciblichkeit für je nicht gezahlte
5 Mark eine eintägige Haststrafe tritt , sowie in die

Kosten des Verfahrens verurtheilt .
Außerdem wird der Beleidigten , der König ! .

Polizei - Direction hier , die Befugniß zucrkannt , den

entscheidenden Theil dieses Urtheils , soweit es die Be¬

leidigung betrifft , binnen vier Wochen nach Empfang
einer rechtskräftigen Ausfertigung einmal im „ Wies¬

badener Tagblatt " auf Koste » des Berurtheilten

öffentlich bekannt zu machen .

v Uhr Borm .
Zahresklaffe 1893 ,
stmuilliche Mann¬
schaften der Garde
und derProvinzial -

Jnfanterie .

aus bester Hausenblase hergestellt , pr . Flasche ( 5/t Liter )
stets frisch bei

L . Wagner Sohn ,

Quintinstrasse 6 , ütaiinz .

Bekanntmachung ,
betreffend die Privat -Jmpfungen .

Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntniachuugc - werden
diejenigen Herren Aerzle , welche im Laufe des Jahres Impfungen ,
bczw . Wiederimpfungen vorgeuoinincn habe » , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens zum
5 . Januar 1898 bei der unterzeichneten Behörde einzurcichen sind .

Ferner werden diejenigen Eltern , Pflegeeltern und Vormünder ,
deren impfpflichtige Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit 2t . nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelangt sind , auf «
gefordert , bis ju der angegebene »» Zeit den vorgeschriebenen
Nachweis , falls solcher nicht schon erbracht ist , im Polizei - DirectionS -
gcbäude vorzulegen . Auch wollen die Eltern u . s. ro ., deren Kinder
und Pflegekinder im Laufe dieses Jahres außerhalb Wiesbaden ge¬
impft , brziv . wiedergcimpst sind , solches hier nachweisen . *

Wiesbaden , den 6 . October 1897 .
Königliche Polizei - Direction .

Bekanutmachttttg
über Abhaltung der Control - Versammlnnge » .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Herbst - Control -Versamm -
luugen werden berufen :

a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen ,
b ) die zur Disposition der Trnppenthcile Beurlaubten ,
c ) die sälnmtllchen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der Jägerklasse A aus den Jahresklassen 1885 — 1889 ),
d ) die Mannschaften der Land - und Secwehr 1 . Aufgebots ,

welche in der Zeit vom 1 . April bis 30 . September 1885 in
den activen Dienst eingetrctcn sind .

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd
Halbiuvaliden und die nur Garuisoudieustfähigeu haben mit
ihren Jahresclassen zu erscheinen .

Dieselben werden für den Stadtkreis Wicsbade » auf dem
oberen Hofe der Infanterie - Kaserne Hierselbst , Schwalbacher -
straße 18 , abgehalteu und die Controlpflichtigcn haben in nach¬
stehender Reihcusolge zu erscheinen .

Eiseubahntruppen , Provin¬
zialtrain Sanitätspersonal ,
Veterinärpersonal u . sonstige
Mannschaften ( Oeconomie -
Handwerker und Arbeits¬
soldaten , die von diesen
Waffengattungen zur Dis¬
position der Ersatz - Be¬
hörden Entlaffenen , sowie
die zur Disposition der
Truppeutheile Beurlaubten

der JahreSklassc 1895 .

Controlplatz verboten ist .
5 . Daß bei den Mannschaften der Fußtruppen der JahreS -

klasse 1892 gemäß kriegsm . Verfüg . Fubmeffmigen statt -

Jnben
und haben deshalb die Betreffenden mit reinen

lüßen und sauberer Fußbekleidung zu erscheinen ,
ilitärpässe sind mitzubringen .

Wiesbaden , de » 15 . October 1897 .

Personenstands - Aufnahme für das Jahr
1898/09 .

Zufolge Verfügung König !. Regierung dahier vom 15 . v . M .
ist die Pcrsoucustaudsänfnahme zur Einkommensteuer - Veranlagung
pro 1898/99 nm Mittwoch , den 27 . Octobcr cr . » vorzunehmen .

Es werden daher den Hausbesitzern , Haushaltungs - Vorständen
und Einzelstcucrnden in den nächsten Tagen die nöthigen Formulare
zugehcu , welche nach dem Personeustaiid vom 27 . October rechtzeitig
vorschriftsmäßig auszusülle » und zum Einsauimeln bereit zu
halten sind .

Wir machen hierbei auf die § § 22 und 68 Absatz 1 des Ein¬

kommensteuergesetzes vom 24 . Juni 1891 und Artikel 36 und 37 der

dazu ergangenen Ausführungs - Anweisung des Herrn Fmatizmütisters
vom 5 . August 1891 aufmerksam , worin bestimmt ist :

1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstückes oder dessen
Vertreter verpflichtet sind , der mit der Aufnahme des Personen¬
standes betrauten Behörden die auf dem Grundstücke vor¬
handenen Personen mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart
anzugebcn ;

2 . daß die Haushaltuugsvorstände den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem Haus¬
stande gehörigen Personen einschließlich der Unter - und
Schlafstclleuvcrmiether zu ertheileu haben ;

3 . daß durch die Persoucnverzeichuisse die Gesammt -Bevölkernug
des Gemeindebezirks nachzuweisen ist , also sämmtliche Ein¬
wohner der Gemeinde , auch diejenigen , welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen
Gründen zeitweise ablvcsend sind , sowie diejenigen , welche in
eine andere Gemeinde zu verziehen beabsichtigen , aber noch
nicht verzogen sind , in die Hausliste einzntrageu sind .

Da über die Steuerpflichtigkeit und Steuerbefreinugen nur die

Vcranlagungsbehördeu und die EinschätzungS - Commisstoileu zu be -

sinden haben , so sind nicht mir die Einkommcnsteuerpflichtigen,sondern
alle Einwohner der Stadt , auch diejenigen , welche zur Zeit der
Veranlagung des Arbeitsverdienstes wegen oder aus anderen Gründen
vorübergehend abwesend sind , sowie diejenigen , welche zwar nicht zu
den hiesigen Einwohnern zählen , sich aber hier anshalten , in dic Haus -
listen einzutragen . Die auf längere Zeit hier weilenden Fremden
und die hier wohnenden , zur Zeit noch steuerfreien Ausländer
machen hierbei keine Ausnahme .

Dcnizcmäß sind in den Formularen uamenllich aufzusnhrcu :
a ) alle zu einer Haushaltung gehörigen Personen unter

Angabe des Verhältnisses , in welchem sie zum Haus -

haltnngsvorstande stehen , z . B . t Ehefrau , Sohn , Tochter ,
Schwiegervater , Schwiegermutter re ., nebst genauer Angabe
des Standes oder Berufes derselben . Kinder , welche
behufs ihrer Ausbildung auswärts als Lehrlinge , Schiller ,
Studirendc u . f . w . vöm Haushaltiingsvorstande unter¬
halten werden müssen , sind gleichfalls namentlich ans -

zusnhren , unter näherer Bezeichnung ihres Standes oder
Gewerbes in Colonue 3 ;

b ) die Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge zc., sofern die¬
selben bei ihrer Herrschaft resp . bei ihrem Meister Kost
und Wohnung haben , mit der Angabe , zu welcher Dienst¬
leistung dieselben angenommen worden sind , z. B . Diener ,
Knecht , Haushälterin , Dienstmädchen , Geselle , Lehr¬
ling u . s w . ;

c ) schließlich diejenigen , welche zu dem Haushaltungsvorstande
weder in einem Dienstverhältnisse stehen , noch int Sinne
der Steuergesetzgebung als zum Haushalte desselben ge¬
hörig betrachtet tverdeu können , wie,einzelstehende Beamte ,
Offiziere , Lehrer , HandlungsgehLlfen , Schüler der hiesigen
Lehranstalten und dergleichen , auch wenn dieselben in der
Wohnnug des Haushaitungsvorstattdes nur Schlasstelle
haben .

Pflegekinder sind als solche in die Verzeichnisse einzniragen , da
sie int Allgemeinen nicht als zum Haushalte ihrer Pflegeelleru ge -
hörig zu betrachten , sondern besonders zu veranlagen sind , falls sie
das entsprechende Alter und Einkommen haben .

Dienstboten , Gesellen und Lehrlinge , ivelchc nicht bei ihrer
Herrschaft , bezichnugsweise bei ihrem Meister wohnen , sind von
demjenigen Familienvorstande zu verzeichncn , bei welchem sie ihre
Schlafstelle haben .

Wer die obe » sub pos . 1 , 2 « ud 3 von ihm er¬
forderte Auskunft verweigert , oder ohne genügenden
EntschuldigungSgrund in der gestellte » Frist gar nicht
oder unvollständig oder unrichtig ertheilt , wird mit einer
Geldstrafe diS zu 300 Mark bestraft .

Den HaitShaltitugSvorständen und Einzelnsteneruden wird an¬
heimgestellt , zur Vermeidung irriger Annahmen bei der Veranlagung
in Spalte 9 der Hausliste freiwillige Angaben über ihre Eiu -
komnteitsverhältnisse und diejeitigen ihrer HanShaltungS -Augehörigen
zu machen . Die Unicrlaffitng solcher Angaben in der Hausliste
zieht keinerlei Rechtsnachtheile nach sich . Wissentlich unrichtige
Angaben dagegen staben nach § 66 des Gesches vom
24 . Juni 1891 die Bestrafung der betreffenden Personen
zur Folge .

Zn Spalte 10 ist die specielle Angabe etwa vorhandener , die
Leistungsfähigkeit des Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigender
wirthschasllichcr Verhältnisse erwünscht .

Die freiwilligen Angaben über abzugsfähige Lasten und Ab¬
gaben , wie sie am Schlüsse des Formulars zur Hausliste verzeichnet
sind , liegen im Interesse des Steuerpflichtigen selbst .

Da die Persottenstands - Aufnabme für die Steuerveranlagung
und znr Aufstellung der Wählerlisten , sowie für die Gemeinde¬
verwaltung von größter Wichtigkeit ist , so ersuchen wir , alle Colomim
der Hausliste sorgfältig und wahrheitsgetreu auszufüllen .

Wiesbaden , den 20 . Octoher 1897 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

V Nichtamtliche Anzeige »

Wein schöne
,

Bauplast - Versteigerung .
Donnerstag , den 28 . d . M . , Vormittags 10 Uhr be¬

ginnend , wird bei der unterfertigten Stelle , Herrngarten -

straße 7 , aus dem an der Oranicnstrasje und dem Kaiser -

Friedrich - Ning belegenen Domänen - Grundstücke , Lagerbuchs -
No . 5015 aa , eine Baustelle int Flächcugehalte von
8a 72,50 qm ( eiuschl . la 52 qm Straßenfläche ) öffentlich
versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelaffen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F230

Wiesbaden , den 25 . October 1897 .
Königliches Domänen - Neutamt .

Bekanntmachung .
Unter Aufhebung der durch diesseitige Polizei -Verordnung vom

26 . Januar 1895 öffentlich bekannt gemachten Ausschließung einzelner
Straßentbeile vorn Befahren mit Fahrrädern wird auf Grund des
§ 11 Absatz 3 der Polizei -Verordnung vom 11 . Februar 1896 , be¬
treffend das Radfahren auf öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen ,
mit Zustimmung des Herrn Negiernngs - Präsidentcii Nachstehendes
zur öffentlichen Kenutntß gebracht :

Das Radfahren ist verboten »
1 . Für die Zeit vou 7 Uhr Morgens biS 10 Uhr

Abends : tu der Langgasse einschließlich des Kranz - und •
KochhrnnnenplatzeS , in der Webergasse , tu beide » Burg¬
straßen , in der Goldgaffe , in der Metzgergaffe , in der
Marktstraße von Der Langgaffe bis zum Königlichen
Schloß , auf dem Michelsberg , auf der Hochstätte , in der
Kleinen Schwalbacherstraße , in der Faulbrunnenstraße , in
der Kleinen Kirchgasse , in der Elleitbogengasse und auf

Ecke Häfnergasse und Kl . Burgstrasse .

Steinbntt , Hechte , Zander , Schleie ,
Varse , Soles , Limandes , Scholien ,

Merlaus , Cablian , Schellfische , Aal , Kieler

Sprotten und Caviar empf .

J . Stolpe , Grabeustratze 6 .

Bekanntmachung .
Die Persoucnstandsaufuahnte bctr .

Unter Bezugnahme auf unsere Bekannimachuug vom 20 . d . M .
machen wir darauf atisnterkiam , daß atu Mittwoch , den 27 . d . M . ,
mit der Einziehung der anSgegebenen und ordnungsmäßig ans -
gesüllten Personenstandsverzciämisse begonnen wird . Die Haus -
eigenibümer lind Fantilienvorstände sind dafür verantwortlich , daß
die Verzeichnisse richtig ausgestellt und rechtzeitig zttin Abholen
bereit gelegt werden ; auch ersuche »» wir dieselbe »», bei » mit
dem Ei »»sammel »» der PcrfoucltstaudS - Vcrrcichuiffe be¬
traute, » Personeu Sie zur Berichtig, »ng , resp . Ergänzung
der Verzeichniffe ettva »roch erforderlicher » Angabe »» ; »»
machen .

Dabei weisen wir wiederholt darauf hin :
1 . daß jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dcffen

Vertreter vet pflichtet ist , der mit der Aufnahme des Personenftandes
betrauten Behörde , die auf dem Grundstücke vorhattdetten Perjotten
mit Namen , Berufs - oder Erwerbsart anzugebett .

2 . daß die HaushaltungSvorstände den Hausbesitzern oder deren
Vertretern die erforderliche Anskttnst über die zu ihrem Hausstände
gehörigen Personen eiuschl . der Unter - und Schlasslellenmiether zu
ertheilen haben .

Wer diese von ihm erforderte Auskunft verweigert oder ohne
genügenden Entschuldignitgsgrund in der gestellten Frist gar nicht
oder unvollständig oder uitridjtig ertheilt , wird mit einer Geldstrafe
bis zu 300 Mark bestraft ( cfr . § § 22 und 68 des Eiukommensteuer -
gesetzes vom 24 . Juni 1891 ) . *

Wiesbaden , den 25 . Oktober 1897 .
Der Magistrat . In Vertr . : Heß .

Bekanntmachung .
Der Chorsänger ( früher Tüncher und Lackirer ) Joh . Malsy ,

geboren am 11 . April 1861 zu Engenhahn , entzieht sich schon längere
Zest der Fürsorge für feine hier wohnhafte Familie , so daß dieselbe
aus öffentlichen Arntenmitteln laufend unterstützt werden muß .

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes .
Wiesbaden , den 22 . October 1897 . *

Der Magistrat . Armen - Verwaltnug .

zu sehr mässigen Preisen

Louis RoseiM
47 . Kirchgasse 47 .

Colonnaden , dem Kurhanse und der Wilhelmstraße
begrenzt wird , bergabwärts die Rödcrstraße und die
Geisbergflratze von der Neubauer - bis zur Tautiitsstraße .

Auf den zu a bezeichneten Wegen dürfen Fahrräder auch nicht
von einem Fußgänger an der Hand geführt werden .

Uebertretungen werden nach § 20 der Polizei -Verordnung vom
11 . Februar 1896 , betreffend das Radfahren auf öffentlichen
Straßen , Wegen und Plätzen , bestraft .

Wiesbaden , den 10 . September 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

forderung der Beorderung gleich zu erachten ist .
2 ) Daß Diejenigen , welche der Bernfung zur Control -Ver -

fammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Patz -
bestimmnngen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige besonder -
dringliche Verhältnisse am persönlrchett Erscheinen ver¬
hindert ist , hat begründetes Befreiuttgsgesnch , durch die
Ortspolizeibehörde beglaubigt , dem Hanptmeldeamt hier
baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung der
Genehmigung des Bezirks -Commandos Bescheid zugeht .

3 . Daß Mannschasten , welche zu einer anderen , als der be¬
fohlenen Control -Versammlung erscheinen , sich strafbar
machen .

4 . Daß das Mitbriugen von Schirmen u . Stöcken auf dem

Fisch - Berstelgernng .
Mittwoch , den 27 . October er . , Nachtnittags 3 Nhr ,

tverdeu die größere »» Fische ( Karpfen ), sowie eine größere An¬
zahl Goldfische ans dem Kurhausweiher einer öffentliche » Ver¬
steigerung ausgesetzt . Den gesetzlichen Bestimmungen entsprechend ,
werden Karpfen unter 28 cm bei dieser Versteigerung nicht ab¬
gegeben . — Reflectanlen auf kleinere Fische z »»»n Zwecke der
Aufzucht , resp . znr » Einsetzen ilt Zuchtweiher , wollen sich
behufs Eiuholiing der erforderlichen polizeilichen Genehmigung , ge¬
fälligst rechtzeitig schriftlich an die unterzeichnete Verwaltung wenden .

_________________ Städtische Kur - Verwaltung .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kenntitiß , daß Herr Kaufmann

G . Herruta »»»» auf eine weitere dreijährige Amtsdatter al »
Schiedsmann des 3 . SchiedSmanns - Bezirks hiesiger Stadt durch
das Präsidium des König !. Landgerichts bestätigt worden ist .

Wiesbaden , den 20 . Octobcr 1897 . *
Der Magistrat . I . V . Hetz .

ll30 Nhr Vorn ». 3 Uhr Nachm .

Jahresclassel891 ,
1892 , sämmtliche
Mannschaften der

Garde und der
Provinzial -
Snfanterie .

Jahresclasse 1890 , 1891 ,
1892 , die Mannschaften
der Reserve , der Marine ,
der Provittzial -Jäger , Pro¬
vinzial - Cavallerie , Pro -

viiizial -Feldartillerie , Pro -
Vittzial -Fußariillerie , Pro -
vtttzial -Piontere,Eiseubahit -
trnppen , Provinzial -Tratn ,
Sanitätspersonal , Veteri -

närpersonal und sonstige
Mamtschaften (Oceottomie -

Handwerker und Arbeits -
folbaten ) .
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Conrad Krell .
Taunusstrasse 13 ,

Telephon No . 510 ,
empf . in grösster Ausawahl :

Kohlen hasten .
Kohlenfüller .
Kohleneimer .
Ofenschirme .
Ofenvorsetzer .

Feuergeräthe .
Wärmflaschen .
Wärmsteine . «
Fusswärmer Z

Conrad Krell
,

1 ^ ** Taunusstrasse 13 .

Telephon 510 .

EiserneFiaschenschränke
mit festen Schlössern , 13065

zu 50 bis 300 Flaschen .

Grosse Auswahl

gut gestrickter

wollener Strümpfe u . Socken
im

Frauen - Verein ,
Neugasse 9 .

Strümpfe zum Anstrichen werden gut und

billig besorgt . F 301

Garke
’
s

Locken - Erzeuger
kräuselt das Haar überraschend leicht und anhaltend zu den

schönsten Locken und erhält dieselben auch bei feuchtem
Wetter oder Transpiration . 14097

In Flacon ä 60 Pf . nur bei

Meinr . Kneipp , Drogerie ,

Woldgasse S .

ist ba8 inertamit einjig Dettiulrtenbe Mittel Batten
« nd Mäuse schnell und sicher zu tödtcn , ohne für
Menschen , Hausthlere und Geflügel schädlich zu sei«,
vackete 4 öO Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp . Goldgllsse 9 .
A . Cratz , Langgasse .
Ohr . Tauber , Kirchgasse 6 .
Sanitas - Orogerie , Mauritillsstr . 14096

C . junges Mädchen besseren Standes
w . fl . ( Erlernung der » röbet ' schen Spiele uad Be -

schäftiguugea , . Sülfelcistuag im Madergartea sofort
ges . Aal,a strotze 24 , Part .____________________________

14093

Manul , und weibl . « opfuiodelle gesucht . Karl Otto ,
Kapellenstraße 7 , Stb . Sprechzeit 10 — 12 , 3 — 6 Ubr .

A ■ > nicht erb . Schreiben Sie gefl . u -
IT . T . 303 an den Tagbl .-Verl .

3 . Ziclj !! , ! » drr 4 . Klaffe 197 . ßönigl . Prentz . Lotterie .
giehnng vom 24. Oktober 1897, vormittaz ?.

91ut die gteuiuiue über 210 Merk find de» betreffend«» jiuiiimei'B
in P .nenthese beigcfügt .

(Ohne Gewähr .)
20 72 100 15001 25 211 32 342 71 525 639 746 854 1 589 842 2218 [800 ;

87 483 508 30 81 680 752 115001 847 905 .' 1078 99 462 700 879 901
< 057 108 212 327 409 894 902 5110 30 309 558 [500 ] 653 [300 ] 6068
103 83 88 231 [300 ] < 16 511 778 92 811 930 56 7208 339 [300 ] 44 795
834 97 986 92 [300 ] 8107 19 63 248 57 625 27 752 693 » U82 93 14‘.
826 417 55 65 1 66 827 [300 ] 934 45

10171 97 292 431 601 852 55 82 978 11046 649 738 1 2020 [1500
33 62 219 26 48 376 427 605 760 844 974 1U204 602 6 12 14 89 [1500 ]
783 883 928 14031 205 361 612 786 829 42 72 962 73 1 5002 19 58
104 50 424 43 587 826 81 982 16023 90 238 367 686 749 887 98 964
17021 219 365 435 46 553 71 790 923 75 [300 ] 18032 34 217 620 810
86 92 1300] 922 87 10128 212 47 322 418 68 685 770 979 92

- 0235 364 471 503 21100 338 608 890 95 937 91 22221 [30001
99 338 461 526 762 888 912 11500 ] « 3020 76 105 345 48 93 517 75 729 826
46 900 44 88 « 4244 [500 ] 71 99 375 434 [500 ] 714 961 68 25132
488 529 608 54 56 939 '20161 400 567 702 830 963 27282 97 3'21
556 617 760 806 940 2 *4470 715 92 [ 1500 ] 975 85 89034 72 15C
67 2*4) 342 477 80 615 761 [1500 ]

30126 29 60 223 328 [300 ] 32 420 33 527 678 817 25 911 31231
439 847 39172 205 87 342 60 533 36 47 73 617 45 804 913 34 [300 ]
53 33229 770 76 34096 124 275 505 7 [500 ] 51 783 821 [ iOOOOJ 74
35004 47 81 114 89 204 428 565 90 94 875 80 954 30118 52 222 312
[31X10] 551 86 634 37 773 837 905 40 37091 362 512 641 711 882
88556 74 643 938 38066 163 216 54 419 [300 ] 624 795 891 93 940

40002 43 144 269 368 [3000 ] 730 893 913 4 .1046 77 355 456 813
[3000 ] 58 [ 1500 ] 916 4 « 007 37 [5001 81 106 32 207 315 476 581 731 56
913 43162 244 437 77 646 697 818 4 4010 33 62 108 484 546 93 790
813 81 [500 ] 993 4 5269 378 674 91 865 87 986 46005 [500 ] 118 407
40 [300 ] 522 54 97 99 712 842 [500 ] 60 936 72 47010 227 33 67 462
69 511 16 739 48040 154 664 77 716 904 49102 226 64 301 57 404
60 617 739 807 8 78

50283 402 16 81 [500 ] 537 615 839 48 31000 8 97 149 719 47 865
95 903 35 5 * 022 107 82 234 377 431 [ 1500 ] 639 782 844 53018 85
86 119 36 424 544 [3000 ] 625 887 89 905 20 39 54165 76 323 403
[ 1500 ] 510 761 74 840 79 55911 60 75 131 463 586 620 843 977
66048 127 203 61 403 605 [3000 ] 702 95 843 57005 [3000 ] 73 179 277
409 516 49 84 609 78 936 77 58077 94 123 84 339 47 [1500 ] 409 49
SS 94 538 681 789 50111 27 436 542 [3000 ] 65 614 52 63 724 88
[ 1500 ] 943 [3000 ]

<56020 21 69 [15001 417 608 81 83 99 810 61162 240 76 542 652
89 [300 ] 68 22 [300 ] 280 333 56 91 428 538 65 608 766 833 63012
195 221 420 693 722 51 839 [1500 ] 980 « 4013 425 52 891 915 40
« 5012 184 338 402 511 [3000 ] 608 847 66065 161 323 652 77 715 71
803 11500 ] 8 25 27 58 951 67070 75 79 [300 ] 126 37 98 2S2 337 571 72
759 85 98 862 68001 [3000 ] 148 202 334 411 52 82 97 535 54 717 841
976 6H164 246 82 311 81 423 546 81 669 916 91

70049 51 117 204 [300 ] 426 [3000 ] 30 725 36 64 970 [1500 ] 71516
709 25 57 [8000 ] 869 72045 61 139 67 743 868 7 .3056 94 301 457
668 69 95 880 032 74023 26 55 148 [300 ] 296 395 97 600 43 720 826
75021 [300 ] 73 272 90 396 428 675 81 800 14 [300 ] 44 972 76118 314
401 11 20 765 70 865 96 77032 33 311 737 95 £09 [3000 ] 913 [50001
78054 66 138 259 60 346 450 680 90 730 889 79007 450 587 754 866
71 [3000 ] 88 906 40 72

80070 1300] 357 418 93 81039 77 [500 ] 78 362 71 476 530 52 93
616 726 93 9 4 82044 [1500 ] 417 522 724 [1500 ] 994 83020 56 [500 ]
319 437 46 [3900 ] 527 688 918 84126 28 99 429 663 862 905 85095
183 872 80115 71 426 580 650 8702 * 32 104 331 740 88207 320 648
62 76 * 99 830 933 46 61 89078 310 601 984 98

80043 59 379 [1500 ] 405 546 99 769 929 80 89 01072 100 348 53
( 150 i] 4 9 573 688 803 - 37 49 08045 116 42 400 619 » 3002 108 [500 ]
31 47 217 325 44 [3000 ] 647 938 9 * 056 86 169 237 39 435 [500 ] 525
603 27 773 880 » 5101 15 36 270 90 315 [500 ] 19 66 74 98 [1500 ] 426
82 673 [15001 94 739 90 873 88 975 98 9 6270 76 863 92 681 765 865
67 953 78 9 7047 79 286 401 [ 1500 ] 50 70 91 587 730 53 [30C0I 75 800
919 60 i>8 X) 6 175 98 377 96 455 525 85 673 797 838 99016 52 129
68 261 [500 ] 494 624 962

100116 269 377 482 90 599 [500 ] 657 802 91 101015 92 113 34 245
482 93 944 1 0 « 032 213 65 301 41 444 932 94 103116 401 556 633
( 1 : 000 ) 75 755 813 72 81 104058 82 371 495 [300 ] 537 629 105013
178 83 384 98 417 513 66 603 61 [151.01 89 878 944 1 06059 135 60 318
5 .5 408 565 653 [300 ] 753 62 64 844 68 971 107195 279 430 32 86 684
727 846 108062 235 48 548 84 891 109050 177 286 388 552

110003 [500 ] 371 746 11 1441 664 727 970 112136 52 255 459
503 603 757 837 928 113038 145 330 45 64 576 909 92 [500 ] 114170

Itmnmc sowie leichtere Transporte werden p . Federrolle
tilflzfllsr , billig besorgt von A «»g . Knapp . Zahnstr . 5 .

Masseur W . Wenger W
« " ' - ” » - -

Damen - Coftüme
jeder Art werden

'
nach Pariser , Wiener und englischem Schnitt

elegant nach der neuesten Mode zu den billigsten Preisen angefertigt ,
ebenso Aeudernngen . Emierstraße 6 , Vorderhaus 3 St .

Möbel tut » Betten zu verleihen Louiienstraße 24 , P . 7478

neue und frisch geleerte , gute ,
A - t lUfUffCl , 10/1 Stücks . ,202,10/4 , Oxhofte ,

Ohui « u . alle kleia . Fässer z . verk . 'Albrechtstr . 32 . 11926

Mlätttölnsön und 1 kleiner Fütloscn , 1 Wasser stein ,
IvllllllllUjUl i Pferdegrippe sind für jedes annehmbare

Gebot abzngeben Goldgasse 12 .
Kstferkarren zu verk . Sllbrechtstratze 32 . 11927

Schöne « omeltascheu » Garnitur billig $u verkaufen
Kraukeustratze 13 , Part . _____________________

14123

Ein fast neuer Militärrock ( Artillerie ) z. v . Ncrostr . 42 . 14099

Gebr . Porfenster billig zu verkaufen Keroitraße 42 . 14100

Orauienstr . 30 , Mtb . 1 r , frdl . m . Z . b . k. L . zu v . 6738

mF * Ein möblirtcs Zimmer an einen Herrn zu vermieiben
bei K . Meyer , Nerostratze 41/43 .

_______________
6679

Herrath .

Junger Architekt , 25 Jahre alt , wünscht auf
diesem Wege die Bekanntschaft einer vermögenden Dame

zwecks baldiger Verehelichung zu machen . Ernstgemeime

Offerten unter B . T . 376 an den Tagbl .- Verlag .

Alle Drucksachen

für

Concerte und Theater - Aufführungen
eie :

Eintritts - garten « Theater - Bettel

JLieder - £ exte » Programme » plakate etc ,

liefert in geschmackvoller Ausstattung

die

L Schellenberg
’
^ ß Hof - Buchdnickcrei

Wiesbaden , Langgasse » J .

3 . Ziehung der 4 . Klaffe 197 . Kölligs . Preilß . Lotterie .
Ziehung vom 25. Oktober 1897, nachmittags .

eisr die Gewinne über 210 Mart sind den betreffenden Tiumuum
in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr .)
270 326 90 439 506 650 91 [300 ] 715 97 875 87 [1500 ] 1166 85 675

924 2145 f1500 ] 215 49 67 393 429 79 520 76 679 895 3009 144 323
584 763 836 11500 ] 40 [500 ] 84 86 919 4022 144 385 441 514 90 716
845 57 5095 414 [300 ] 22 622 840 42 943 60 [300 ] 74 99 6265 496 547
[3000 64 785 835 958 92 7 <>89 180 669 920 8076 260 85 435 556 69
600 701 3 71 95 841 903 9074 481 [3000 ] 579 783

10031 111 92 314 [300 ) 83 406 577 603 711 [15001 65 822 11042
44 125 35 72 [1500 ] 244 55 391 498 518 73 669 789 884 901 12216 310
506 48 732 825 32 83 905 13092 115 88 413 958 14064 181 222 27
400 99 507 95 604 6 81 832 925 63 15207 15 49 340 91 499 637 762
[3000 ] 806 929 16014 28 35 129 42 354 496 [300 ] 576 78 630 43 17124
230 617 835 918 18078 133 328 462 569 714 829 67 954 10134 84
224 410 62 87 501 79 668 723 88 864 75 1500] 935 36 46 91

•20009 406 706 45 894 « 1014 65 [500 ] 70 204 58 78 311 78 427
618 1500 ] 750 829 904 18 3 « u52 106 400 [3001 533 77 618 97 953
23189 258 464 571 628 , 79 907 « 4140 220 459 545 682 726 817 904
6 12 29 « 5364 447 75 6 ' 9 55 731 84 -26329 470 519 600 755 79
814 913 55 « 71C0 51 93 347 421 28 734 56 897 28081 127 82 232
475 640 824 88 « » 068 74 394 724 [300 ] 808 47

30034 64 725 50 63 816 55 923 32 31121 74 319 62 404 811 917
» » 147 243 309 440 87 ( 1500 ) 522 610 20 48 716 837 943 99 33029
228 [3000 ] 37 394 491 898 926 51 34198 293 95 335 63 424 68 549
602 17 44 [5001 759 982 35339 611 37 43 65 817 913 21 36033 296
303 94 97 99 456 [300 ] 74 505 [1500 ] 615 91 37012 216 452 512 [3001
719 58 849 » 8(031 221 79 96 97 366 [3000 ] 409 546 626 28 [1500 ] 767
99 811 84 972 39056 57 119 91 461 65 91 609 83 712 851

40177 426 650 820 [ 1500 ] 26 61 983 41215 53 88 379 532 656 774
88 4 » 145 [500 ] 83 90 416 98 801 54 77 84 948 48028 71 207 1500]
16 27 313 54 446 68 613 947 84 [500 ] 44177 78 220 87 442 44 564 804
986 45152 228 305 11500 ] 642 752 859 [500 ] 88 974 46018 143 254
372 403 83 89 769 859 919 4 7079 154 299 322 32 34 [500 ] 661 726 89
48145 86 245 51 384 428 620 807 59 40972 112 246 415 519 [500 ]
799 828

50252 65 493 608 35 757 51270 395 530 613 62 [1500 ] 76 891
52025 139 396 663 799 847 52 900 4 [300 ] 70 53098 [1500 ] 174 461
592 790 841 73 54428 35 570 788 826 87 55016 54 234 78 [1: 00 ]
385 98 538 68 670 735 [3000 ] 44 826 60 912 501 )76 398 511 660 57159
422 64 852 » 8014 105 44 52 71 80 365 772 856 73 59179 238 44 302
88 1500] 96 539 61 772 990

• 0142 47 85 316 25 [500 ] 71 [ 1500 ] 469 682 700 853 54 983 61103
34 513 847 « » 235 69 742 56 93 855 06011 172 606 939 44 72 64234
453 67 [ 1500 ] 698 704 828 99 998 05174 200 310 78 679 719 41 [15601
• 6066 79 195 204 40 48 93 344 580 834 35 42 07057 225 478 500 688
42 08081 141 231 414 69 665 90 [15( 0 ] 786 953 CVU37 [1500 ] 477 503
15 24 702 810 78

70197 462 757 71096 [ 10 000 ] 120 429 42 663 924 66 71 72019
236 479 614 23 [3uO] 741 70 950 51 73095 285 303 603 [3000 ] 791 814
74407 75 513 757 819 41 948 73000 325 [300 ] 30 80 97 481 88 98 516
869 76148 488 534 48 63 68 7 7007 [300 ] 294 309 23 46 503 613 14
782 78117 87 236 [3000 ] 404 8 54 87 567 726 837 57 913 711001 145
96 285 416 66 (500 ) 593 694 759 99 852 69 913 13,01

« 0007 26 162 383 533 672 736 [300 ] 40 [300 ] 817 34 (300 ] 35 41 65
81049 58 92 109 63 78 893 8 » o26 68 124 218 19 310 29 90 420 529
[1500 ] 51 69 733 889 900 [1500 ] 2 83048 62 318 39 453 71 512 941
84142 227 30 330 42 487 577 892 971 85124 424 507 92 98 603 56 68
78 794 894 98 957 844406 88 515 24 75 601 727 71 801 87100 49 84
320 72 652 705 95 88183 280 421 64 81 510 17 693 780 989 8 » 070
459 [500 ] 66 69 582 632 66 745 878 936 59

# 0354 424 739 999 » 1093 172 234 85 [1560 ] 374 [500 ] 81 421
626 834 909 » 3010 113 32 259 [1500 ] 72 432 # 31)10 95 102 94300
51 454 9 0 889 15(400 ] 926 80 » 5367 419 30 508 31 54 57 [300 ] 667 68
• • 004 740 70 821 » 7086 170 87 339 42 429 682 733 96 810 918 69
[500 ] » 6132 [500 ] 212 3» 9 434 51 537 609 774 818 25 65 923 99095
102 68 1500] 209 318 20 [1500 ] 403 37 536 82 613 709 92 811 980

100011 [3000 ] 104 [1500 ] 65 245 88 326 485 501 66 [1500 ] 654 55
59 8»2 [500 ] 928 101006 103 394 094 765 828 68 910 109847 452 849
82 956 72 103023 46 126 227 541 [3000 ] 631 104168 270 81 [500 ] 300
97 559 671 707 [ 1500 ] 10 20 24 49 [500 ] 94 860 106463 86 572 [500 ]
611 31 701 81 845 902 69 100011 91 107 217 491 560 854 107253 314
93 498 [500 ] 526 85 689 734 65 94 108054 61 225 363 407 38 807 929
41 90 108018 86 99 162 344 72 550 [5000 ] 57 631 [300 ] 56 938 44

110016 45 68 187 92 93 301 483 529 909 42 111124 220 56 -407
623 37 [13001 71 82 732 889 98 907 U 34 118247 415 34 681 707 50

Verlöre «
eine Brille im Etui auf dem Wege vom WilhelmSplatz durch dit
Wiihelmstraße bis zur Friedrichstraße . Abzugeben gegen Belohnung
Friedrichstraße 2 , 1 . Et ._______________________________________

14092

eia halb Jahr alter schwarzer
13 - Ull WI < T £ H Spitz , auf seu Namea „ Mohr "

hörcuo . Abzugebe » gegea Bel . bei Stallmeister Sybeu ,
Biebricherstratze 1 . Vor Ankauf wird gewaratl

« 13157 270 319 2726 35 89 374 400 99 516 687 [3000 ] 869
« 14030 42 227 28436 540 621 726 935 83 81 :1094 219 726 925 76

38 330 417 668 709 92 858 « 15011 40 [500 ] 163 320 411 555 625 77
79 772 888 905 73 « 16041 369 520 760 73 808 56 91 « 17014 50
!>8 113 [300 ] 347 69 77 541 644 65 704 36 91 822 « 18126 294 367 667
728 897 « 10254 356 468 591 646 87 771 861 79 910

220034 55 119 [ 1500 ] 237 415 508 12 601 [500 ] 35 812 [500 ]
421381 411 99 618 710 806 78 [500 ] 99 « 22083 127 [1500 ] 327 442
563 [1500 ] 96 752 868 95 « 28148 435 522 773 904 '« » 4027 104 [5001
237 349 74 410 46 563 696 98 [500 ] 907 22 61 « 25660 180 582 [3Ü0J

Im Gewilinrahe verbliebe » ; 1 Gewinn zu 5.00000 Mk , 2au 200 000 ÜHt
1 au 150000 Mk.. 2 au 100000 Ml , 1 SU 75 000 Ml , 2 VI 50 000 Ml . 2 all
40000 Ml , 8 au 30 000 Ml . 24 an 15 000 Ml , 41 a'l 10 000 Ml , 8t au 5000 Lik ,
1244 au 3000 Ml , 1332 au 1600 Ml , 1481 au 500 Ml

203 672 890 983 115025 259 302 5 496 629 42 61 64 77 717 25 85?
917 40 91 [500 ] 116028 75 179 253 83 (300 ) 377 516 [300 ] 661 724 805
12 16 17 917 117009 283 339 81 96 449 702 805 20 118102 814 511
629 828 93 94 119075 223 418 94 552 621 762 95 814

180081 200 13000 ] 12 352 423 [1500 ] 700 875 77 89 991 93 181106
38 64 269 [5000 ] 316 749 87 817 97 979 184108 456 617 69 826 29
75 983 [300 ] 183042 153 [1500 ] 269 88 301 483 593 785 849 54 124077
3000 ] 98 164 251 320 41 50 77 449 665 928 185023 282 399 737

919 87 186196 225 26 95 419 86 560 642 738 96 915 85 187045 172
13000] 84 303 6 61 447 53 706 859 938 1 28181 88 274 303 78 514 722
51 940 l « » 109 70 210 [1500 ] 65 479 525 621 45 [3000 ] 888 905

130151 98 271 [1500 ] 431 73 675 767 930 51 83 87 89 96 1 8104t
13 78 170 282 319 499 609 52 737 4t 929 1 38094 153 321 42 610 11•J2 773 133121 292 519 [3000 ] 786 [3000 ] 800 134009 36 87 186 858
929 1 35035 122 31 351 479 534 37 604 12 13 919 77 1 36109 259
1500] 359 462 709 [3000 ] 75 1 37013 30 59 [300 ] 123 249 301 98 488
623 728 73 74 931 138407 578 84 95 611 139030 43 238 723 91 [500 ]825 37 971

140008 120 50 584 736 92 1 41122 54 66 89 241 71 [300 ] 318 68
70 525 828 944 148253 364 411 59 619 807 11 96 950 [300 ] 143 )00
208 468 [1500 ] 514 46 [ 1500 ] 76 609 883 960 77 144041 82 111 331
[300 ] 571 618 28 711 70 830 914 145161 393 416 26 29 510 [1500 ] 68»5 607 [ 1500 ] 8 902 37 146060 263 455 89 510 41 657 715 147113
213 41 [500 ] 57 [3000 ] 304 16 30 [1500 ] 4901568 84 651 829 989 148029
210 42 326 82 436 53 666 706 864 [1500 ] 910 26 92 149034 231 457
77 555 674

150034 82 141 278 98 327 455 622 786 807 1 51368 483 641 42
724 [300 ] 56 57 803 52 1 5L188 [300 ] 346 468 791 809 41 926 153105
69 556 [300 ] 653 66 82 [300 ] 750 95 853 1 54269 475 97 646 749 805
997 [BOCO] 155018 86 229 452 61 [5000 ] 549 89 1 50245 360 407 34
[300 ] 68 799 906 157004 106 472 651 791 842 60 962 70 84 158074
1500] 106 543 665 75 1 59068 96 102 76 292 308 43 411 794 911 22

160002 57 224 68 499 853 1 61002 272 663 [300 ] 74 712 28 162018
124 699 705 51 163093 238 429 41 58 511 731 39 896 99 967 164059
298 342 490 594 629 917 36 165000 123 35 317 732 866 960 67 1 66524
603 968 167102 72 [30001 259 671 72 76 792 826 56 963 1 68110
61 208 18 443 55 [3000 ] 504 645 719 [ 1500 ] 89 160052 109 234 655 59
93 [3000 ] 871 83

170021 [1500 ] 48 73 144 347 622 80 939 [300 ] 40 1 71119 225
[500 ] 40 309 477 754 823 75 959 72 73 173097 512 606 24 84 755
563 902 35 1 73009 83 124 247 432 605 05 [3000 ] 83 709 952 60
174168 85 267 475 90 505 [30001 806 70 175263 442 44 79 507 893
176020 135 217 606 31 [300 ] 741 59 84 947 1 77109 501 19 773 968
178071 357 515 [300 ] 794 [300 ] 870 170 ^00 194 429 [300 ] 688 92 740
903 39 93

180073 247 353 [500 ] 462 668 738 97 [5001 913 1 8 ' 055 79 83 349
84 429 74 600 742 76 [500 ] 945 77 [500 ] IS « 193 328 550 694 838 73
953 1 83089 940 56 73 181133 210 33 11500 ] 824 402 790 185031
75 199 [300 ] 503 [3000 ] 60 882 89 929 186149 4>5 56 i 717 8 . 2 187035
45 63 47 ? 594 797 859 967 188081 143 589 692 96 762 1 89011 85
472 506 107 8

1UOU72 229 41 583 747 53 820 101107 292 332 415 [300 ] 519
102212 39 40 388 592 [300 ] 815 914 23 [1500 ] i » 14298 308 567 789
820 42 930 97 104047 48 56 152 80 225 325 37 423 513 29 616 886
957 1 95164 393 474 92 518 23 659 745 817 13000 ] 11) 6041 139 570
85 622 761 899 [1500 ] 957 197128 62 267 317 674 869 94 95 19s 179
227 365 537 79 692 781 845 986 l » » 053 97 286 365 532 51 85 655 725
43 897 985 [ 1500]

« 00044 317 602 51 806 56 918 201177 242 671 852 54 79 82 [3000 )
907 « 02019 30 31 423 37 47 555 680 716 20 91 856 803071 102 24
77 91 [300 ] 234 93 331 [3000 ] 35 653 709 12 834 84 957 [3000 ] 92 93
204102 243 423 616 86 90 7u9 46 810 34 [3901 79 948 62 « 05030 221
48 20 (1144 321 413 37 549 659 89 723 32 33 864 958 2 07069 117
. 1500 ) 247 59 73 349 94 96 627 [1500 ] 801 2 [300 ] 208313 33 4u6 73
563 742 55 2 09300 34 65 [3000 ] 418 564 622 39 705 64 945

2 10026 178 292 342 52 551 90 631 56 [560 ] 89 784 881 « 11211

906 68 113093 22 25 214 95 481 598 715 46 858 [500 ] 78 74 919 [30001 .32 35 114923 131 329 71 93 [1500 ] 799 850 923 115093
136 213 433 74 [15001 653 714 26 894 934 92 116137 90 352 451 553
621 117038 1500 ) 45 02 117 [500 ] 28 387 585 603 5 24 711 19 [3001
50 955 96 11808t 119 338 119060 111 76 318 72 81 550 976

120035 252 [1500 ] 958 1 21080 144 301 57 58 709 122116 66 67
264 484 583 815 985 1 23145 225 34 475 576 80 663 75 706 814 913 45
124019 326 558 86 87 [300 ] 753 899 125038 83 164 [3000 ] 304 73 400
547 629 709 40 [3000 ] 43 882 905 57 126 -49 [3000 ] 147 278 322 31
416 97 894 127017 62 79 85 155 63 215 320 91 440 87 519 90 644 767
73 877 999 1 28002 151 253 349 459 85 583 842 982 129575 982

130182 584 668 749 806 [1500 ] 21 909 24 80 131012 121 82 312
49 66 437 52 545 998 131049 158 236 518 1 33125 356 537 89 610
824 [300 ] 74 [500 ] 134128 290 465 808 18 59 926 35 72 77 135192
290 359 82 733 982 130125 33 46 377 449 633 [3000 ] 766 871 87
13 . 129 328 [3000 ] 585 96 795 807 138123 [300 ] 37 55 700 43 83 99
139172 419 [300 ] 59 [3001 633 765 66 879 ,140075 152 78 310 405 765 69 82 810 977 1 41002 229 418 [1500 *
39 504 89 659 849 55 1 42341 423 62 576 785 14 3052 72 614 22
[15 <>l>0 ] 797 823 976 144040 86 108 25 355 497 577 145153 375 547
53 745 59 871 [3000 ] 146023 130 557 721 [3000 ] 979 83 147045 [30001
70 147 496 538 713 34 959 [5001 148171 413 511 27 80 75 639 (3000 )
705 1 4V377 487 91 [10 000 ] 608 725 53 887 908

150181 214 62 407 42 525 700 15 ! 130 242 68 336 523 65 671 771
899 913 15 « 029 75 162 364 13000 ] 65 [500 ] 439 [30001 45 778 8 :6 922
158 ’190 280 340 91 402 62 606 [ 1500 ] 767 854 154243 [1500 ] 86 458
587 721 50 946 86 1 55002 130 66 70 221 406 34 47 551 69 838 95

189224

201074
384 601 22 828 109372 567 88 [1500 ] 723 979 84

« 00300 5 13 84 [3000 ] 96 589 631 [1500 ] 719 24 862 98

[5000 ] 948 195019 398 690 91 781 913 39 94 106438 44 49
666 107264 [150a ] 79 343 415 26 584 [5001 .650 789 925 67

170069 93 357 489 582 668 795 880 171017 112 82 92 318 724
58 822 [1500 ] 47 917 (500 ] 173310 46 48 67 94 105 15 24 229 320 409
574 639 46 824 1 73027 73 191 389 464 83 860 951 174021 57 258
310 452 554 848 905 6 1 7 5044 [1500 ] 298 317 39 46 415 59 80 763
822 84 979 176138 394 444 705 70 929 177236 45 99 470 557 619
32 712 863 911 178207 46 90 393 [1500 ] 703 31 911 52 179003 171
296 366 424 537 826

180063 228 505 46 923 1 81328 400 816 38 903 38 18 '2010 86
[300 ] 141 358 406 98 689 825 41 989 1 83042 69 135 42 45 413 535 700
74 [500 ] 184154 493 522 675 760 74 889 909 87 185073 128 98 231
65 383 414 50 68 527 62 840 186007 114 235 312 84 415 34 72 637
72 749 883 187159 290 365 487 592 753 1 860 -22 99 133 306 13 77
690 830 909 39 189017 153 [500 ] 84 287 352 405 (300 ] 18 22 78 96 733
801 71 964

190126 240 611 719 967 1 9 1263 84 312 441 61 [500 ] 610 54 99
718 192089 254 73 541 769 970 [500 ] 73 90 1 93475 514 20 [15001
741 44 938 71 78 1 94043 128 42 251 86 328 412 24 80 540 671

15C191 288 531 706 42 841 50 965 1 5.7107 26 45 83 287 457 80 713
18 48 887 158163 228 356 416 20 734 851 159518 623 939

160060 73 137 478 520 850 904 64 101038 [5001 186 [300 ] 384
427 512 605 60 99 851 , 02 .113 43 55 145 248 316 69 459 684 890 984
93 1011068 328 481 618 87 755 959 1 01003 8 103 211 16 3t 80 333
47 405 521 702 29 105090 522 703 95 808 97 938 1 06072 518 40
[1500 ] 47 67 756 896 982 1 07060 145 310 12 36 54 70 605 13 85 763
843 81 929 [3000 ] 168007 71 112 215 [500 ] 323 93 [300 ] 168040 41
216 86 362 509 681 [500 ]

146 263 400 40 690 859 66 « O« 164 72 93 [300 ] 256 57 350 99 518 669
733 817 909 32 [500 ] 65 203066 181 617 700 [300 ] 76 914 204032
372 418 71 644 61 73 [300 ] 712 54 860 904 9 [3000 ] « 05008 [300 ] 215
[500 ] 40 414 59 807 922 « 06050 59 124 25 215 855 « 07017 169 426
45 546 611 725 48 78 86 « 08066 [500 ] 79 128 67 276 84 88 324 74
436 543 45 608 20 721 46 54 884 943 « 09093 156 382 474 96 717
834 911 82

210389 447 59 74 676 211261 301 412 501 607 96 801 934 65
2 12084 177 381 [500 ] 630 794 830 931 213288 542 654 834 923 214085
205 399 451 505 604 28 754 81 98 [500 ] 815 18 54 21 5153 233 89 4 ) 4
499 529 653 [3000 ] 83 93 743 63 864 « 10 ( 5 290 456 9t 662 [3000 ] 833
927 « 17056 258 [3000 ] 404 24 659 740 [1500 ] 41 72 836 62 95 218018
288 403 87 754 72 840 959 [300 » 0 ] 218021 79 290 [300 ] 337 510 60»
[
30V2« O151

’<277i4« 8to4 93 94 817 221391 612 39 831 « 22175 28 ®

« 24000 M @ 314 Äffl «
52 212 24 473 568 86 608

TW Gewiiuirade verblieben ; 1 Gewinn , u 500000 tot , 2 zu 200000 Mk.«
1 an 150 000 Mk., 2 au 100 000 Mk., 1 JU 75 090 Mk., 2 au 50 000 Mk., 2 an
40000 Mk . 7 au 30000 Mk , 23 zu 15 000 Mk , 40 SU 10000 Mk , 82 JU5000 SB ,
1216 au 3060 Mk, 1287 zu 1500 Sil , 1186 4U 500 Mk
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F . A . Dienstbach
, st ^ sTs? ,

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preiswürdige , ge¬
sunde , wolilbekönimliclie u < naturreine Weine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu
bitten .

V Rheinweine t

•1894er Tischwein . . , .
1894er Niersteiner . . , .
1892er Erbacher .....

Moselweine :
1894er "Wintricher . . . .
1894er Moselbliimchen . .
< Kal . Rothweiue :
Kalia , guter Tischwein . . .
Brindisi , sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden .....

Gl riech . Süssweine :
Vino Helena , voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen .......

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry .........

Cephalonia , voll und feurig ,
k von hervorragender Güte ,

Ersatz für guten Portwein . .
Moussir . Hochheimer ,

sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich
billiger Schaumwein

pr .Flasch .
ohne Glas

13857
Bei

12 Flasch .
! Bei
125 Flasch .

55 52 50
60 57 55
90 87 85

60 57 55
70 67 65

60 55 52

80 75 72

1 .10 1 .05

1 .10 1 .05

1 .35 1 .30

Bei 12 Flaschen
1 Flasche gratis .

mit Glas
1 .50

Grosse Auswahl in besseren und feineren Rhein - , Mosel - ,
Bordeaux - und Südweinen , Mousseux , Cognace ,

Den verehrlichen Vereinen Wiesbadens zur Nachricht ,
daß ich an Stelle des Herrn O . Kiefer die Bewirth -
schaftung der Säle in dem Hanse der „ Loge Plato “ ,
Friedrichstraße 27 , übernommen . Anmeldungen für größere
Festlichkeiten erbitte möglichst zeitig , damit die Lokalitäten
reservirt werden können .

H . Willi . Meininghaus ,
L früher Restaurateur des Hotel - Restaurant z . Ruhrthal ,

7 b . Mülheim a . d . Ruhr .

Merzenich ’
s

Hygien .
Petroleum- Zimmerheizöfen

\ ohne Rohr ,

garantirt geruchlos brennend . 12673

Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen bei

\ Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Special - Magazin für Haus - und Küchen - Geräthe .
*— '"SM » ’1 - ------- ---- ------ ---------

Sultanenpomade .
1M

Depot : Max Schüler , Kirchgasse 60 , nächst d . Langgasse .

tottifwn - MoW - Tafelbutter ,

allerfeinste Qualität erster Molkereien , in täglich frisch ein -

treffenden Eilgntsendungen , bei 5 Psd . Abnahme und mehr

pro Pfd . Mk . 1 . 20 .

Lebensmittel - Consumlokal der Firma C . F . W . Schwanke
Schwalbacherstraße 49 , vis - ä -vis der Platterstr . Telephon 414 .

Feinsten

deutschen Traiihen- Cognac
in ganzen Flaschen zu Mk . 1 . 80 u . Mk . 2 .—

empfiehlt 13665

A . H . Linnenkohlj
15 . Ellenbogen gasse 15 .

KnrWn per Clr .
1

.
90 Mk . ,

so lange Vorrath , zu verkaufen . Proben pfundweise bei

Auetiorrator
Adolphstrabe 3 . 14036

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle rch

Belgische Anthmeitkohlen

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 . ___

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

— — * ^ 9633

31 . Bentz ,

von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthraeitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Danervrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette rußsreie Nußkohlen , Korn 1 n . II
für Salon - und Zimmerbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohle » aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,
Telephon 274 . Nerostraße 17 . Telephon 274 .

Das Sremdenpublikum
und neuzuziehende Einwohner L

die Familien - Narhriltzten , die Bekanntmachungen aus dem Vrrrinslrbrn und alles Andere .5 oem Verrinsievrn uno alles Ltnoere , u

sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - T
..e . t . __ \ fix f ?

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

I

1

z

badener Tagblatt "
.

- Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Alk - Naffsu "
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschichte , die „ Illustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ yaus - und landwirthschastliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne

"
, der

„ Cagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schnchfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

> . - - - i

uyserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ WiLSksdrnrr Tagblatt
" —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung rr

Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg . n

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu l ) aus , von Familie zu Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen rrdsrtionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anieigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines Q
*

Infertionsvrgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

llchungen aller Art in ausgedehntestem Blaße benutzt wird . Dis für das Fremdenpublikum und fv

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt • »
*

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit R

unentgeltlich eingesehen werden in den niehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener ß

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern f »

kosten 5 Pfg . u

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalstsndifchen , städtischen n

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft ÖF
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt . , C

Die Fremdenlistr , die Programme der Curhsus - Coneerke , die Ankündigungen ( F

drr hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) , ff

Damen -

Radfahr - und Reife - Hüte empfehlen in allen Farbe « boj
2 Mk . an , Schleier in Tüll und Gaze von 30 Pf . an bis a
den feinsten . 1806 ?

Geschw . Broelsch ,

8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,
vis - ä - vis Delaspeestraße .

Cllivler - ßHlterrllyl Kammerm ., Friedrichstr . 36 . 104 ^4

Unterricht im Matznehmen ,

Zuschneiden
und Attsertigen fämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . u . Pariser Schnitz
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnahme täglich
Privat - Unterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Matz bei

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Adrian ’ jdien Hause , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

I Trauer - Costumes
E in allen Grössen stets vorräthig . 10533

Meyer - Schirg ,

Special - Geschäft für Damen - und
Kinder - Confection .

. SO .

SO -
F .cke d -

Zahn -

Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.
Garantie und billige Preise . 13385

Albert Wolff ,
Michelsberg 8 , 1 , Ecke Hirchgasse .

!arbara Egers -

Limburg a . d . Lahn"
hier . Bierbrauer

» i .

g Familien - UachrichtenM
WM - Bon Verlobungen , Heiratheu , Cevurten und Todes¬
fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Civilstandsregiüern .
Geboren . 16 . Oct . : dem Fabrikanten Karl Gail e. T ., Charlotte

Elisabeth Carola ; dem Geschäftsreisenden Heinrich Sartorius
e. S ., Hugo Theo . 17 . Oct . : dem Tapezirer Jakob Speth c. S .,
Gregor Ludwig ; dem Küchenmeister Oskar Kiefer e. S ., Hans
Oskar Wilhelm . 19 . Oct . : dem Dekorationsmaler Johann Reiffert
e. T -, Käthe Mina ; dem Messingdrehcr Anton Faust c. T .,
Lina Gertrud . 20 . Oct . : dem Schlossergehülfcn Heinrich Pfeffer¬
mann e. T ., Erna Else Katharina Dorothea .

Verehelicht . Kaufmann Leonhard Peiffer hier mit Elisabeth
Markloff hier . Landesthierarzt Dr . med . vet . Hermann Karl
Hugo Lungershausen zu Coburg mit Henny Zintgraff hier .
König !. Premier - Lieutenant im Nassauischen Feld - Artillerie -
Regiment No . 27 Joseph Otto Brauns - Dröge zu Mainz mit
Else Adele Hedwig Jacobi hier . Kgl . Proviantamts - Konttoleur
Ludwig Wnhrendorff zu Sanct Avold mit Antonie Maria Theresia
Lippe sit Bingen . Specereiwaareuhändler Heinrich Messer hier
mit Marie Auguste Caroline Adolfine , gen . Lina Datum hier .
Eisenbahuarbeiter Georg Neder hier mit Friederike Luise Hirsch¬
feld hier . Handschuhmachergehülfe Friedrich Carl Benjamin
Kloß hier mit Babette Mathilde Wanger hier . Herrschastsdiener
Friedrich Wilhelm Carl Müller hier mit Elisabeth Mahler hier .
Herrcn - Schneidergehülse August Johann Christian Baum hier mit
Anna Marie Rohledcr hier .

Gestorben . 20 . Oct . : unverehelichte Köchin Elise Dayen , 72 I .
6 M . 3 T . 22 . Oct . : Joseph , S . des Lackirergehülfen Rudolph
Sohl , 2 M . 22 T .

P?
Ans de » Giviistandsregistern Per Nachbarorte .

Komrrnbrra und Nambach . Geboren . 16 . Oct . : dem Fuhr¬
mann Christian Adolph Arnold zu Sonnenberg e. S . , Richard
Wilhelm . 18 . Oct . : deut Maurer Karl Christian Seelgen zu
Sonnenberg e . T ., Marie Auguste . 19 . Oct . : dem Maurer Karl
Moritz Pfeiffer zu Sonnenberg e. T . , Hedivig Emma Pauline
Lina . Gestorben . 18 . Oct . : Steinhaucr Karl Philipp Jakob
Julius Tresbach zu Sonnenberg , 50 I . 6 M . 12 T . 22 . Oct . :
Karl Robert , S . des Bierfahrers Johann Karl Scherber zu
Sonnenberg , 2 M . 20 T .

Aufgeboten . Oberkellner Georg Wagner zu Limbm
mit Johanna Barbara Katharina Dreste hn
Andreas Flory zu Limburg a . d . Lahn mit B
dörfer hier .

Aus auswärtigen Zeitungen « nd nach dirrrten
Mittsteilnngru .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Nittmeistcr Dorff , Metz . Herrn
Stadtrath Ferdinand Henry , Stettin . Herrn Rittmeisterv . Heim¬
burg , Potsdam . Herrn Apotheker Dr . Jordan , San Remo .
Herrn Ingenieur Fritz Zeuner , Haunover . — Eine Tochter :
Herrn Bürgermeister Diesterweg , Roßbach a . d . Sieg . Herrn
Hauptmann Hans v . Leyser , Spandau .

Verlobt . Fräulein Martha Beckcrt mit Herrn Referendar Johannes
Fink , Zittau — Chemnitz . Fräulein Gertrud Förster mit Herrn
Gymnasiallehrer Dr . phil . Wolfgang Seydcl , Dresden — Leipzig .
Fräulein Betty Kantzow mit Herrn Schuliuspector Dr . W . Sommer ,
Prenzlau . Fräulein Hedwig v . Bülow mit Herrn Major Werner
Graf Hardenberg , Stremlow — Berlin . Fräul . Emmi v . Bremen
mit Herrn Lieutenant Hans v . Carlowitz , Kiel — Spandau . Fräul .
Fanny Hurnann mit Herrn Dr . med . A . Vissing , Münster —

Bamburg. Fräul . Else Keßler mit Herrn Mühlenbesitzer Joh .
ybcrberg , Bernbnrg — Mühlheim a . Rh . Fräulein Paula Nie -

niann mit Herrn Assessor Ludwig Poppelbaum , Linden —

Geburts - Anzeigen
Verlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen - >.

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L SebelleaberoW Hof-Bochdrii ^ erel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoß

Hannover .
Verehelicht . Herr Premier -Lieutenant Fritz Sasse mit Fräulein

Friba Buuien , Berlin . Herr Branerei - Director August Wiegen
mit Fräulein Emma Hilgenstock , Bochum . Herr Sec .-Lieut .
Walter Rühlmann mit Fräulein Anna Helbig , Döbeln . Herr
Dr . med . Max Köhler mit Fräulein Marie Baumann , Leipzig -
Neustadt . Herr Lieut . Lebrecht v . Blücher mit Fräulein 3matte
v . Gizycki - Sänger , Berlin . Herr Prem .-Lieut . Konrad v . Warn¬
stedt mit Fräul . Elisabeth v . Rauch , Schwerin . Herr Apotheker
Otto Lürmann mit Fräul . Minna Daubcr , Marburg . Herr Post -
kasstrcr Konrad Meyer mit Fräulein Martha Köchling , Rheydt -

Paderborn . Herr Bürgermeister Hauptmann a . D . Fritz Lyncker
mit Fräulein Anna Framm , Hannover .

Gestorben . Herr Landgerichtsrath Felix Oppert , Berlin . Herr
Major z. D . Alfred v . Wöllwarth , Stuttgart . Herr Premier -
Lieutenant August Bauer , Bergzabern . — Frau Professor Marie
Merk , geb . v . Fischer - Weikersthal , Stuttgart . Frau General -

Major Margarethe Köpke , geb . Gerlich , Mülhausen i . E . Frau
Gerichts - Assessor Philippine Fische ! , geb . Kirschgässer , Andernach .
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